Die Expedition iſt auf der Herreuſtraße Nr. 20. 


Die Expedition iE anf den Hergenfiraße Mh A. — 
9 289. | . | Montag den 10. December 1838. 


Bekanntmachung, Umtauſch⸗Geſchäft für immer geſchloſſen und eine Vergütigung für etwa 
wegen nachträglicher Einlöſung der präkludirten alten Kaſſen⸗Anweiſungen | fpäter zum Vorſchein kommende alte Kaſſen⸗Anwelſungen in keinem Falle 
vom Jahre 1824 bis zum 31. December d. J. gewährt werden ſoll. 


Die Inhaber alter Kaſſen⸗Anweiſungen vom Jahre 1824 wurden ſchon] Mir fordern daher Diejenigen, welche noch im Beſitze alter Kaſſen⸗ 
durch unſere wiederholten Bekanntmachungen vom 3. Juli und 16. Sep: | Anweiſungen vom Jahre 1824 find, auf, ſolche ſchleunigſt entweder hier 
tember v. J. aufgefordert, ſich ſolcher durch Einzahlung an die Kaſſen | in Berlin an die Controle der Staats⸗Paplere, oder in den Provinzen am 
oder durch Umtauſch gegen neue Kaſſen⸗Anweiſungen vom Jahre 1835 die Reglerungs⸗Hauptkaſſen gelangen zu laſſen und den Erfag dafür zu 
zu entledigen, und ward der Präkluſtv⸗Termin für den Umtauſch in Ge⸗ gewärtigen, mit dem Beifügen, daß Jeder, der auch die ſen endlichen Schluß⸗ 
mäßheit der Allethöchſten Kabinets⸗Ordre vom 14. November 1835, (Ger | Termin unbeachtet läßt, den daraus für ihn entſtehenden Verluſt ſich ſelbſt 
ſetz Sammlung Ne, 1706) durch unfere ebenfalls wiederholte Bekanntma⸗beizumeſſen hat und alle vom iſten Januar k. J. etwa einge henden Ge⸗ 
chung vom 12. November v. J. erſt auf den 30. Juni d. J. angeſetzt; ſuche um Erſatz für alte Kaſſen⸗Anweiſungen unberück ſichtigt und unbe⸗ 
fo daß die Inhaber feit unſerer erſten Bekanntmachung faſt ein ganzes antwortet bleiben werden. 

Jahr Zeit gehabt haben, die alten Kaſſen⸗Anweiſungen lumzutauſchen. Den jenigen, welche bis jetzt ſchon dergleichen präkluditte alte Kaſſen⸗ 
Deſſen ungeachtet find dennoch nach Ablauf des Präkluſto⸗Termins viele] Anweifungen, entweder bei und, oder bel der Controle der Staats⸗Papiere, 
Geſuche um Erſatz für alte Kaſſen⸗Anweiſungen eingegangen, deren [oder in den Provinzen bei den Königlichen Regierungen oder Kaſſen einge⸗ 
rechtzeitige Einteichung verſäumt war. Obgleich die Staats: Kaffe keine reicht haben, wird der Erſatz dafür nachträglich überwieſen werden. f 
Verpflichtung hat, für ſolche präkludlete Papiere noch nachträglich Erſatz Berlin, den 27. November 1838. | \ 
zu lelſten, fo haben des Königs Majeftät dennoch in der Rückſicht, daß EN Haupt⸗Verwaltung der Staats Sch ulden. 
die Feſtſetzung des Präkluſiv⸗Termines lediglich den Zweck gehabt hat, gez. Rother. v. Schütze. Beelitz. Dees. v. Berger. 
das Umtauſch⸗Geſchäft in einer beſtimmten Zeit zum Abſchluß zu — — — — 
bringen, nicht aber der Staatskaſſe einen Vortheil dadurch zu ver⸗ ö Jn land. 
ſchaffen, Sich bewogen gefunden, durch Aderhöchſte Kabinets⸗Oröre vom | Berlin, 6. Dezemb. Dir bisherige Kammergerichts ⸗Aſſeſſor Karl 
25ſten dieſes Monats eine nachträgliche Vergütigung für die präklu⸗ Albert Ferbinand Naude iſt zum Juſtiz⸗Kommiſſarlus bel dem Königl. 
dirten alten Kaſſen⸗Anweiſungen im Wege der Gnade mit der Maßgabe] Kammergericht beſtellt worden. 
zu geſtatten, daß für alle diejenigen, welche bis jet ſchon bei den Behör⸗ Angekommen: Se. Exzellenz der Königl. Nlederländiſche General⸗ 
den und Kaſſen eingegangen find, oder bis zum Sifen Dezember d. J. Lieutenant, außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am 
noch eingehen werden, der Erſatz gelelſtet; daß aber mit dieſem Termin das hieſigen Hofe, Graf von Perponcher, aus dem Haag. N 


Tok ales. 
Breslau, 9. Decbr. Auf dem am vorigen Monat begonnenen und am gen Hausbeſitzer erfolgten Verzeichnung der Einwohner Breslaus, wohnten am 

Aften d. M. beendigten diesjährigen hieſigen Eliſabeth⸗Markt befanden ſich 929 gedachten Tage in 2991 Häuſern und den Kaſernen überhaupt 95,875 Per⸗ 

Feilhabende, unter ihnen: 39 Bandhändler, 49. Bötticher, 37 Händler mit ſonen. Unter der Zahl jener Häuser befinden ſich: 

baumwollnen Waaren, 27 Canditor und Pfefferküchler, 32 Gräupner, 14 Sr in deren jedem 2 bis 10 wohnen. 


andſchuhmacher, 14 Holzwaarenhändler, 12 Kürſchner, 11 Kurzwaarenhänd⸗ == 5 1 — — 
55 9 Kraftmehlhändler, 13 Korbmacher, 131 Leinwandhändler, 92 Lederhänd⸗ Sr — — ei — 20 — — 
ler, 19 Putzwaarenhändler, 12 Strumpfwürker, 11 Spitzenhändler, 13 Schnitt⸗ N 401 8 8 — 715 2 
waatenhandler, 134 Schuhmacher, 16 Tuchfabrikanten, 23 Tiſchlor, 68 Töpfer, — 8 — — 
15 Händler mit baummollenen Tüchern, 21 Zeugfabrikanten. Von den Feil⸗ 108 „„ — — 
habenden waren von hier 289, aus andern Städten Schleſiens 609, aus an⸗ TR 25 — 
dern Städten der Monarchie 3, aus dem Königreich Sachſen 22 und aus den 106 - 600 C 
öſterreichiſchen Staaten 6. Die verkäuflichen Waaren wurden in 415 Buden, 54 — — 70 — 80 — Ir, 
170 Schragen, 170 Laden in den Häufern, auf 14 Tiſchen und auf 1600 45: — 80 — 90 — — 
Plätzen auf der Erde feilgeboten. Se a — — 100 8 — 
Am 2ten d. wurde in der Ohle bei Morgenau ein weiblicher Leichnam ge⸗ 5 31 a > amd 1 
funden und in demſelben, eine hieſige Schneider⸗Wittfrau erkannt. Die daneben 1 dee yet — 
gefundenen Kleidungsſtücke zeugten, daß hier ein Selbſtmord vorgewaltet habe, a ne 
den 1 In e eee ee de zahlreichſten Bewohner hat das Haus Nr. 20 in der Kirchgaſſe, näm⸗ 
en laſſen. | j 4 : : ich . 521 ar er ee g 
Am ten fiel ein 60 Jahr alter Mann vom Oder⸗Ufer ohnweit der großen demnächſt Nr. 27 in der Karls⸗Straße, nämlich 284. 
Waſſerkunſt in die Oder, wurde aber von dem Unteroffizier Kunert und dem — — 85 — Antonienſtraße, — 221, 
Schrotträger Stößer wieder aus dem Waſſer gebracht. — — 380 — Karlsſtraße, — 211, 
„In der beendigten Woche find von, hieſigen Einwohnern geſtorben: 24 — — 1 — Frtiedr.⸗Wilhſtr. — 207, 
männliche und 29 weibliche, überhaupt 55 Perſonen. Unter dieſen ſind geſtor⸗ — — 8 — goldne Radegaſſe, — 205, 
ben: an Abzehrung 8, an Ausſchlag 1, an Alterſchwäche 1, an der Bräune — — 4 — kleine Groſcheng., — 177. 
1, an Durchfall 1, an Gicht 1, an Gehirnwaſſerſucht 2, an Keuchhuſten 1, — —12 — PAR 18 176, 
an Krämpfen 5, an Leberleiden 1, an Luftröhrenſchwindſucht 1, an Lungen⸗ r — 1 am Neumarkt, 575 175, 
leiden 9, an Magenverhärtung 1, an Nervenfieber 4, an Nervenleiden 1, an — —33 im der Reuſchen Straße, — 164 und 
Schlag⸗ und Stickſluß 7, an Unterleibskrankheit 2, an Waſſerſucht 5, erſäuft — — 3 am Karlsplatz, * 160. 


at ſich 1, todtgeboren 2. — Den ren nach befanden ſich unter den Ver⸗ = % Te ron Fakultät der hie 
We unter 1 Jahre 9, 5 1 1 Jahn 5 von She 10 Jahren 2, unde I Br wal Jene da Neher fine 2 
von 10 bis 20 Jahren 3, von 20 bis 30 Jahren 3, von 30 bis 40 Jahren handlung „de Evenis, poetis elegiacis eorumgque carminibus“ als Pri⸗ 
3 von 75 5 55 Baden a 9 50 bis 60. Jahren 6, von 60 dis 70 | vatdocent habiüitirt. nn " HRS 
ahren 5, v Jahren 2. ö 8 23 
: g 5 5 i dtverordneten⸗ Wi . 
© ben Woche find au demarkt geb Durch einen Beſchluß unſerer Wohllöblichen Sta neten erſamm 
a Scheffel Wegen, 1000 She en 770 Scheffel Gut lung werden die, den rieſenhaften Bau Bag n verunſtalten⸗ 
und 1669 Scheffel afer. den Häuſerchen an der Weſtſeite dieſes Domes, zum Beginn des neuen Zah: 
1111100 hei ber Dertnftoße uni e u l 
110 Eis, we daß üb „M. ich in de r winnen, die Paſſage, die in dieſer Gegend DI jene Häuſer ſehr verengt iſt, 
vgeftalt feſtgeſtellt hatte, daß überall Communikations⸗Wege auf demfelben wird hinreichend erweitert werden, und die Kirche ſelbſt einen Haupteingang er⸗ 
entſtanden, gerieth durch die wieder eingetretene milde Witterung am Sten d. halten, der ihr bis jetzt noch ganz abging. 4 2 
in Gang, doch iſt der Strom nicht ganz frei geworden, vielmehr hat ſich das ; Te Ber Be: 
von oberhalb in Menge angekommene Eis von neuem von der Dom: Brücke f Nothwendige Erklärung. 7 . 
aufwätts feftgefteite, ſo daß die ſtromabwärde kemmenden Schiffe nicht bis an Die Redaction der Schleſiſchen Zeitung hat falſche Gründe dafür angege⸗ 
die Stadt gelangen können. Der heutige Waſſerſtaud der Oder am Ober⸗Pe⸗ ben, weshalb das Gaftfpiel des Fräulein Botgorſ⸗ het vom Hoftheater zu 
gel iſt 14 Fuß 3 Zoll und am Unter⸗Pegel 2 Fuß 3 Zoll. N Dreoden an der hieſigen Bühne nicht zu Stande gefommen iſt. g 


bis auf gelegenere Zeit zu verſchieben. 3 8 
5 N 55 Theater⸗Direction mit Fräulein Botgorſchek wegen 


Berlin, ben 7. Oeember. Das Säfte Stück ber Geſetſammlung 


enthalt unter Nr. 1949 die Allerhö fie Kabinets⸗Oidre vom 11. Novbr, 


d. J., betreffend die Deklaration des § 79, Titels 86 der Prozeß⸗Ord⸗ 
nung über die außerordentlſchen und willkührlichen Lribesſtrafen in fiskalſ⸗ 
fen Unterſuchungsſachen; Nr. 1960 die Miniſterial⸗Erklärung zur Er⸗ 
läuterung und Ergänzung der mit der Königl. Sãchſi ſchen Regierung, we⸗ 
gen der wechſelſeitigen Uebernahme der ausgewieſenen beſtehenden Conven⸗ 


tion vom z. deen 1820. d. d. Berlin, den 12. November d. J., und 


f „Februar ; 
Nr. 1951 die allerhöchſte Kabinets⸗Ordre vom 17ten ejusd. m., betref⸗ 


ſend die Ausſtellung der ärztlſchen Atteſte Über den Geſundheſts⸗Zuſtand 

der Gefangenen. S g 
Agberelſt: Se. Excilenz der Ober⸗Land⸗Mundſchenk im Herzogthum 

Schleſien, Graf Henckel von Donnersmarck, nach Breslau. 

Die Kölner Zeitung enthält folgende Allerhöchſte Kabinetsordre: 
zum den Schleichhandel, der mit Kaffee getrieben wird und von der 
Gränze gegen die Maas her überhand genommen hat, wirkſamern Einhalt 
zu thun, feße Ich auf Ihren Antrag hierdurch feſt, daß auf dem linken 
Mheinufer des Düſſeldorfer Reglerungsbezliks, fo wie in den Kreiſen Er⸗ 
kelenz, Heinsberg, Geilenkirchen, Jälſch, Aachen und Eupen, Regie rungs⸗ 
bezirks Aachen, fo lange das Bedürfniß nach Ihrem Ermeſſen «8 erfordert, 
jeder Transport von Kaffee, wenn er in Menge von 5 Pfund und darü⸗ 
ber aus dem Gränzbezurk in das Binnenland übergeht, mit der im Gränz⸗ 


1 0 Sue Fräulein Botgorſchek nur eine Woche für den Aufenthalt 
in Breslau zugeſtand. Während dieſer Zeit hätten blos zwei Opernvorſtellun⸗ 
gen ſtattfinden können; die nächſtfolgenden zwei hätten inzwiſchen in der Hoff⸗ 


nung, daß Fräulein Botgorſchek von ihrer Intendanz einen verlängerten Urlaub 


erhielt, einſtudirt werden müſſen. Auf eine, möglicher Weiſe ſehr zeit: 
raubende Hoffnung hin aber wollte die Direction in der beſten 
Theater⸗-Saiſon keine Verträge eingehen, und fie zog es daher vor, 
das von ihr, wie von dem Theaterpublikum gleich ſehr gewünſchte Gaſtſpiel 
im e räulein wege 
des lo Gaſtſpiels unterhandelte, fo habe ich mich vorzugsweiſe für 
verpflichtet gehalten, dieſe Erklärung, zu welcher mich die öffentliche Erörte⸗ 
rung von Privatverhältniſſen genöthigt hat, abzugeben. Ich habe deshalb die 
Erlaubniß des Fräulein Botgorſchek nachgeſucht, auf deren Zeugniß ich mich 
berufen darf. Außerdem haben mie Herr Dr. Kahlert und Herr Kapellmei⸗ 
ſter una welche 2 — Unterhandlungen zugegen waren, geſtattet, 
te als Zeugen namhaft zu machen. 5 
Breslau, 8. Dezbr. 1838. . Dr. J. Ni m b s. 
Unterzeichnetee erklärt hiermit: daß die Redaktion der Schleſ. Ztg. durch ihn 
veranlaßt worden, die Mittheilung über die Verhinderung des Auftretens ſei⸗ 


ner Schweſter in der Schleſiſchen 1 — zu veröffentlichen. 


Franz Botgorſchek. 


Wiſſen ſchaft und Aunſt. 

L Am 6. Decbr. wurde am Berliner Hoftheater zum erſtenmal auf⸗ 
geführt: „Maria, Königin von Schottland, hiſtoriſches Trauerſpiel in 
5 Aufzügen und einem . E. Raupach. Es fpielt in der Zeit 
vom Jahre 1565 bis 1567. Es 1 nicht wie Schillers „Maria Stuart” 
die lezten Lebensmomente derſelben, fondern die ganze erſte Regierungszeit. 
Die Spen. It g. meint: „Von dem Dichter der Hohenſtaufen ließ ſich ſchon 
im, Bora 2 2 11 hiſtoriſche Treue erwarten, und dieſe hat er auch 
ier mit einer Au t . 
18 bewundern muß, daß unter ſolchen Bedingungen noch ſo gut die Concen⸗ 


Breslau, den 9. Dezember 1838. 


tration der dramatischen Elemente. und ihre Wirkſamkeit zu faſſen und zu er⸗ 


halten weiß. Unmäglich kann aber aus dieſer Ausdehnung und Mannigfaltig⸗ 


keit der Gegenſtände eine Tragödie an Einheit des Gehalts und des Intereſ⸗ 


ſes hervorgehen, wie die Schillerſche Maria es iſt; das Raupachſche Drama 


könnte man vielmehr einem Gemälde von Schlachten, in denen durch die große 
Anzahl der Gruppen die Hauptgruppe gar leicht verdunkelt werden kann, ver⸗ 
gleichen.“ 5 

— Die Gemälde⸗Gallerie des Königlichen Muſeums in Berlin hat 
neuerdings wieder eine intereſſante Bereicherung erhalten. Ihre Durchlaucht 
die e Liegnitz haben u Gnade gehabt, derſelben das 
portrait von Petrarca s Geliebten, der berühmten Laura zum Geſchenk zu 
machen. Obgleich erſt im 16ten Jahrhundert von einem geſchickten Venetia⸗ 


Ankunft des Kurfürſtl. heſſiſchen wird in Kurzem erwartet. 


bestimmte Comm iſſarius iſt auch ſchon in Berlin eingetroffen, und bie 
Die weſt⸗ 
phäliſchen Staatsgläubiger ſehen daher mit Vertrauen auf die beben Ble 
gierungen der baldigen Entſcheidung diefer Angelegenheit entgegen. 


a Deut ſchlan d. 

München, 2. Decbr. Es eirculirt hier eine Einladung 
zur Gründung einer Jeſuiten⸗Anſtalt nach dem Muſter jener 
zu Freiburg in der Schweiz. Sie fol auf Actſen gegründet werden, im 
Geſammt⸗Betrage zu 100,000 Fl., die Actie zu 500 Fl. Dem Verneh⸗ 
men nach find bereits für 70,000 Fl. Actien untergebracht, indem die 
kleine Stabt Lande berg om Lech deren für 80,000 Fl. genommen hat, 


an welchem Orte dieſe Anſtalt gegründet werden ſoll. Man nennt einige 


Hohe vom Adel, welche bedeutende Summen unterzeichnet haben. Ein 
biefiger Profeſſor der Rechte fol an der Spitze des Unternehmens ſtehen, 
welches nicht alein für Altbaiern berechnet iſt, indem angekündigt wird, 
daß dergleichen Jeſuitenſchulen auch in den übrigen Provinzen Baierns 
errichtet werden ſollen. a 

Nürnberg, 1. Deebr. Der unglückliche Häuſereinſt urz dabler im 
im Monat Mai, der, mie zu feiner Zeit gemeldet wurde fünf 
Menſchen das Leben koſtete, hat im Ganzen ſehr wohlthätige Folgen 
gehabt. Unſere bis dahin ziemlich läſſige Ba upallze i iM} ſeitdem in re⸗ 
gere Thätigkeit getreten, und großenthells auf ihren Antrieb wurden bereits 
im verfloffenen Sommer und Herbſt eine ziemliche Anzahl Häufer ganz 
oder thellwelſe abgetragen und neu aufgebaut. Die meiſte Schwierigkeit 
machten die Beſiter von ſechs aneinander gebauten Haͤuſern in unſerer 
lebhafteſten, inmitten der Stadt gelegenen Straße, det ſogenannten Kalſer⸗ 
ſtraße. Da boſonders die mittlern dieſer Häufer fo baufällig ſind, daß je⸗ 
den Tag nach dem Gutachten der Sachverſtändigen der Einſturz erfolgen 
kann, was dann den Miteinſturz der übrigen zur Folge haben würde, ſo 
hat die Polizei endlich, beſonders auf Andringen dis ſtark gefährdeten Br= 
ſisers der hinter dieſen an die Pegnitz ſtoßenden Gebäuden liegenden Mühle, 
tie vorläufige Räumung der Häuſer befehlen müſſen, welcher dann im 
Frühjahr oder noch eher die gänzliche Abtragung folgen ſoll. Die Hausei⸗ 
genthümer weigerten ſich, da faſt allen die Mittel zum Wiederaufbau feh⸗ 
len, dem ebenſo nothwendigen als für ſie harten Befehle zu gehorchen, und 


wendeten ſich an die Reglerung; auf der Stelle ſandte dieſe eine Bau⸗ 
kommiſſion und beſtätigte, nach erfolgtem Gutachten derſelben, den Befehl 


ber Polizei. Eine dreſtägige Fri zur Räumung wurde ſämmtlichen In⸗ 
wohnern ‚gegeben, bie denn auch bereits ausgezogen find; (E. A. Z.) 
Ansbach, 30. November. Die von dem königlichen Appellations⸗Ge⸗ 


richte von Mittelfranken wegen Verletzung der dem Monarchen ſchuldigen 


Ehrfurcht zum Gefängniß verurthellte Margaretha Geimm aus Markt 
Bibart hat beute vor ihrer Ablieferung in den Strafort vor dem Bilde, 
nifle des Königs in Gegenwart ds Inguirenten, Kreis ⸗ und Stadt⸗ 


gerichtsrathes Fihrn. v. Lupin, dann einer Deputation des Magiſtrats und 


der Gemeindebevollmächtigten, öffentlich Ab bitte gelelſteeeert. 
Bremen, 3. Decbr. Durch das Erkenntniß des Kriminal⸗Gerichts 


vom 23. Nobember find vier Männer, welche der Theilnahme an dem 


Fenſter⸗Eln werfen am 18. Oktober in dem Haufe des Schutzbür⸗ 
gets Ichou überwieſen worden, mit mehrwöchen tlicher Gefängnißſtrafe und 
zum Schaden⸗Erſatz verurthellt werddn. on 2 


nifhen Maler ausgeführt, erkennt man doch darin als Urbild ihr im 14ten 
Jahrhundert nach dem Leben gemaltes Portrait, von der 
Malers von Sieng, Simon 


Die weſentliche Urſache der abgebrochenen Unterhandlungen war der kurze 


rlichkeit und Genauigkeit fo erwieſen, daß man das Ta⸗ 


Hand des berühmten 
emmi loder eigentlich, wie der Baron v. Ru⸗ 
mohr nachgewieſen, Simon Martini), deſſen Andenken dafür in zwei Sonet⸗ 
ten des Pekrarka gefeiert worden iſt. 5 Ba TR 

— Man ſchreibt aus Wien: Dem. Agneſe Schebeſt wird aus Scho⸗ 


nung für ihre Geſundheit, dem Vernehmen nach, während dieſes Winters auf 


keinem Theater fingen, Sie hat dieſem Entſchluſſe zu Folge auch auf die Anerbie⸗ 
tungen Verzicht geleiſtet, die ihr von Seiten der Adminiſtration des k. k. Hoftheaters 


nächſt dem Kärntnerthore gemacht wurden. Eben fo iſt fie nicht im Stande, den 


2 


Einladungen von den Pariſer Theatern Genüge zu leiſten. Sie ſſt ge Inn 
in den nächſten Tagen eine Erholungsreiſe nach Venedig, Maat unh deen 
anzutreten, und erſt im kommenden Sommer im Hofoperntheater aufzutreten. 
— Man ſchreibt aus Dresden: Unſer Opernperſonal hat einen neuen 
Zuwachs an einer Sopraniſtin, Dem. Treffz aus Prag, erhalten, welche 
am 18. November als Giulietta in Bellinis „Monteechi und Capuleti“ debu⸗ 
tirte. — Ne Oper zählt jetzt 6 Baſſiſten (Zezi, Wächter, Veſtri, Riſſe, 
Keller und Fiſcher), 5 Tenore (Tichatſchek, Schuſter, Babni g, Sieſto und 


u 
Gensralbi rte dr 


königl. muſikaliſchen Capelle und des Hoftheaters, gr von Lüttichau, 


wirklicher gene Ra egleitung des Direk⸗ 

N Belgien, Holland, 
Frankreich und Italien auf königliche Koſten antreten, um, während im Win⸗ 
ter der begonnene Bau unſeres neuen Theaters ruht, die größten ausländiſchen 


errungenen Beifall dem wirklichen Talente des jungen Edelmannes, oder wie 
viel ſeinem ſeltſamen Schickſale und ſeiner Stellung 5 der Welt gebührt, muß 


die Folge lehren. 
Theater. 


Leſſing's „Minna von Barnhelm, eine der ſchönſten Studien im 
dramaturgiſchen Muſeum Deutſchlands, muß für das Breslauer Publikum 
ein ganz ſpezielles Intereſſe haben, da der Verfaſſer dieſes Luſtſpiels während 
feines hieſigen Aufenthalts, als Secretair des Generals von Tauentzien, 
ſchrieb, und das darin behandelte Abentheuer des liebenswürdigen ſächſiſchen 
Fräuleins ſich damals wirklich in einem hieſigen Gaſthofe begeben haben ſoll. 
Die Aufführung dieſes Stückes bietet für die gegenwärtige deutſche Schauſpie⸗ 
lergeneration viele Schwierigkeiten, da die kernige, von klaſſiſcher Vorbildung 
zeigende, oft an Tacitus erinnernde Sprache Leffings, derſelben ganz un⸗ 
gewohnt klingt. Mit dem hohlen Pathos, hinter den ſich die, in wunderlichen, 
nach Art der ee Rede verſchlungenen Phraſen vieler neueren Bühnen⸗ 
dichter, nach Etwas ausnehmen, kommt der Schauſpieler in dieſem Falle nicht 


. 


* 


Hamburg, 3. Dez. Die Schiffahrt der Elbe if nun wleder 
hergeſtelt, und die des Eiſes halber zu Cuxhaven gelegenen Schiffe find 
fämmtlich an die Stadt gekommen, fo wie auch die Schiffe, welche aus 
gleicher Urſache an Strand geholt hatten, wieder abgekommen. 


Oeſterreich. 

Wien, 5. Decbr. (Privatmitth.) Se. K. H. der Erzherzog Feedi⸗ 
nand iſt aus Modena hier eingetroffen und dürfte ſich einige Zeit hier 
aufhalten. — Die Anweſenheit des Fürſten der Wallachel, Gyka, macht 
Der ruſſiſche Bot⸗ 


durch, er muß zur Einfachheit und Natürlichkeit der Redeweſſe zurückzukehren 
verſuchen. Welche Hoffnungen mußten nach dem Erſcheinen dieſes Stückes 
für das fernere Gedeihen des deutſchen Luſtſpiels bei dem damaligen Publikum 
rege werden. Anlage, Charaktere, Situationen ſind in demſelben ſo leicht, ſo 
lebenstwahr, fo natürlich zuſammengeſtellt, daß ein Fortarbeiten auf ſcheinbar 
ſo formſamen Boden ſehr leicht erſcheinen mußte, und in wie geringem Maaße 
ſind dieſe Hoffnungen erfüllt worden. Noch ſind fünf Sechstel aller neu über 
die deutſchen Bühnen gehenden Luftfpiele Ueberſetzungen. Ein Umſtand, der bei 
einem, zur Reflektion und ruhigen Anſchauung geneigten und daher für das 
Luſtſpiel befähigten Volke unerklärlich iſt. Die vorgeſtrige, durch das Gaſtſpiel 
der Dlle. Denker herbeigeführte Aufführung war, in Berückſichtigung der er⸗ 
wähnten Schwierigkeiten, größtentheils gelungen zu nennen. Olle. Denker 
ſpielte die Minna, dieſes liebenswürdige Fräulein aus den * unſerer 
Großmützer, mit aller Grazie, die ihr in ſo hohem Grade zu Gebote ſteht. 
In der Stene mit dem Maſor, wo fie deſſen vermeintliche Invalidität wegzu⸗ 
ſcherzen ſucht, war ſie eben ſo mädchenhaft muthwillig, wie decent. Die ganze 
Auffaſſung der Rolle gab ein treues Bild der deutſchen Damen jener Zeit, 
welche in dem franzöſiſchen Zuſchnitt ihrer Bildung und Erziehung deutſche 
Wärme und Innigkeit des Gemüths bewahrten. Für den beſonnenen, ehrlie⸗ 
benden Major find die Darſtellungsmittel des Hrn. Wollrabe höchſt geeignet. 
Hr. Neuſtädt kämpft mit vielem Glück gegen manche Manieren, die früher 
den Effekt ſeines Spiels beeinträchtigten. Sein Paul Werner war beſtimmt 
und ſcharf gehalten. Daſſelbe gilt von dem Juſt des Hrn. Wiedermann, 
dem nur mitunter größere Sicherheit im Memotiren dringend zu empfehlen ift, 
Die Erzählung von der davongelaufenen Dienerſchaft ſprach er ganz lebendig 
und dramatisch, nicht ſo die Erzählung von dem Pudel. Die. Bröge war 
ein naives Leipziger Kammermädchen voll Anmuth und Schelmerei. Der 
Riecaut de la Marliniere iſt eine ſchon früher gewürdigte, wackere Lei⸗ 
ſtung des Hen. v. Perglaß. Charakteriſtiſch für den Ton der Zeit war es, 
daß bei den früheren Aufführungen dieſes Luſtſpiels in dem Zimmer des Wirths 
das Bildniß Friedrichs des Großen angebracht war, welches bei der letzten 
Aufführung vermißt wurde. Sintram. 


Konzert. 


Das geſtrige Concert des Frl. Botgotſchek erfreute ſich des zahlreichen 
Beſuches ie ausgewählten Pubtifums, nicht minder deſſen großen, ja en⸗ 
thuſſaſtiſchen Beifalls. — Eine ſchöne, ausgezeichnet ſchöne Stimme, deren 
trefſliche Ausbildung ein lebendiger, feuriger Vortrag anſprechender Tonftücke, 
gebunden an eine jugendliche, anmuthige Perſönlichkeit, ſind Eigenſchaften, 
welche um ſo mehr ihren magnetiſchen Einfluß äußern müſſen, je ſeltener ſie 
ſich vereinigt finden. — Hoffentlich geben noch mehrere Concerte der geſchätzten 
Sängerin Gelegenheit ein beſtimmtes Urtheil über ihten Geſang in diefe Blät- 
ter niederzulegen. Brläuſig mögen dieſe Zeilen, die ſich mit Geſang beſchäfti⸗ 
genden Künſtler und Diletanten auffordern, doch ja die Abende, an welchen 
Frl. B. auftritt, nicht unbeachtet zu laſſen, und vor Allem ihre Aufmerkſam⸗ 
keit auf die Eu Stimmpildung der Sängerin zu lenken. — Es wird 
uns in Breslau felten fo wohl, gerade in dieſem wichtigſten Punkte des Ge⸗ 
ſanges gute Muſtet an kräftigen, friſchen Stimmen zu erhalten, daß unſere 


= 


Vergeſtern Abend hat ein furchtbares Unwetter mit Donner und 
. Künſtlerin Thon dadurch, abgejehen von ihrem ausgezeichneten N 
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Etats, fol niemand ſagen, die Miniſter könnten fortan inte Sicherheit in 
Betreff der Korn⸗Geſetze neutral bleiben,” . 

Die bis jetzt bei der Regierung in Dublin angegebenen Irländi⸗ 
ſchen Rückſtände betragen nach allen Abzügen: 700,000 Pfd. Stet⸗ 
ling, zu deren Tilgung nur noch 260,000 Pfd. Sterling vorhanden find, 
die mithin nur ein Drittel des Betrages decken. 

Die aufteizenden Reden Fielden's, Oaſtler's und Feargus O'Con⸗ 

not's gegen das neue Armengeſetz haben ihre böſen Früchte getragen. 
Ein Einwohner des Städtchens Tod morden unweit Mancheſter, Herr 
Jagham, wurde vor einigen Mon aten an die Bezahlung der Armenſteuer 
gemahnt; eine Vetſammlung mehrerer Steuerpflichtigen aber faßte den 
Beſchluß, daß er nicht bezahlen und für die Verluſte, die er durch obrig⸗ 
keitliche Zwangsmaß regeln oder Geldbuße erleiden möchte, entſchädigt wer⸗ 
den ſollte. Die Aufregung unter dem Volke war ſo groß, daß Ingham 
mit den furchtbarſten Drohungen abgemahnt wurde, dle Steuer zu bezah⸗ 
len. Nach einjger Zeit ward ihm die geſetzliche Geldbuße von fünf Pfund 
Sterling aufgelegt, und als er auch dieſe nicht bezahlte, erhielt er Execa⸗ 
tion. Kaum waren am 19. November die dazu beſtimmten Perſonen in 
fein Haus getreten, als zur ungewöhnlichen Zeit die Glocken in mehreren 
benachbarten Fabrikgebäuden geläutet wurden, und augenblicklich waren die 
Spinnmühlen von allen Arbeitern leer. Ein Haufe von wenigſtens 1000 
Menſchen, Männer, Weiber und Kinder, mit Knitteln und andern Werk⸗ 
zeugen bewaffnet, verſammelte ſich, und es war offenbar, daß fie entſch'oſ⸗ 
fen waren, Gewaltthätigkeiten gegen diejenigen auszuüben, die das neue 
Armengeſetz dertheidigten. Die Häuſer mehrerer Perſonen, die dem Grfege, 
gehorcht hatten, wurden erbrochen und alle Geräthe in denſelben zerſtört / 
ja in einem Haufe wurde Feuer angelegt, das glücklicherweiſe ſchnell ges 
löſcht werden konnte. Zur Wledetherſtellung der Ruhe wurden endlich aus 
der Nachbarſchaft Reiterei und Fußvolk mit einigen Kanonen hetbelgeru⸗ 
fen, welche eine Spinnmähle umzingelten, wohin ſich die Auftührer zurück⸗ 
gezogen hatten, und mehrere gefangen nahmen. Erſt am 22, November 
wurde auf dieſe Weiſe der Aufſtand gedämpft. mer 

London, 28. Novbr. Am 25. (Sonntag) beim Gottesdienſte in 
der Schloßkapelle von Windſor, brachte ein junger Menn der Königin aus 
elnem dem ihrigen gegenüber befindlichen Kirchenſtuhle ſeine Huldigung 
dar; er mußte mit Gewalt hinausgebracht werden und rlif unterwegs: 
„Ew. Maj., Sie ſehen, ich werde in der Kirche arretirt unter der Regle⸗ 
tung Victorias.“ Auf fein Verſprechen, Windſor ſofort zu räumen, Heß 
man ihn dann laufen. — Um die Verbrennungen von Perſonen in 
effigie mit anzuſehen braucht man nicht nach Canada zu reifen. Erſt 
vorgeſtern wurde in Newkaſtte der Biſchof von Durham fo verbrannt, 
nachdem fein Bildniß mit der Umſchrift: „Unitariſcher Biſchof“ durch die 
Straßen getragen worden. Das Verbrechen des Biſchofs beſtand darin, 
daß er angeblich auf die Predigten des Unitares Turner ſubſerlbirt hatte. 
Ein Band dieſer Predigten half das Auto-da-fE vergrößern. — Unter 
den Geſchenken, welche der franzöſiſche außerordentliche Geſandte Eeneral 
Eraf Durosnel der Königl. Familie von Portugal im Namen Ludwig 
Philipps darbrachte, befindet ſich eine große ägyptſſche Vaſe aus Sevre⸗ 
Porzellan, auf welcher die Bildniſſe der Feigen Könkgl. Familie gemalt 
find. Die Königin Donna Marla hat dem General das Großkreuz des 
Thurm⸗ und Schwerdt⸗Ordens verliehen. : 


afealıfchen 
Darſtellungsvermögen zur größten Beachtung auffordert, Ihre Stimme iſt 
eine Altſtimme, jedoch nicht mit dem Klange des Contra⸗Alts, der bei weib⸗ 
lichen Stimmen immer etwas von einer Virago an ſich trägt. Bei großer 
Fülle, bedeutender intenſiver Kraft des Tones behält fie immer, und beſoͤnders 
in der Aa eine anmuthige, anſprechende Weichheit, daher ich fie mehr 
für einen Mezzo Sopran halten würde. — Die fünf erſten Töne der zwei⸗ 
geſtrichenen Octave vermag die Sängerin noch kraftvoll zu vibriren, wir hör⸗ 


ten Fis in der größten Fülle im messa di voce getragen, ſelbſt a wurde . in. 
dem Maikäfer⸗Liede von Reiſſiger höchſt geſchickt dreimal angeſchlagen, und die 
Stimme blieb ſanft verweilend, auf dem Tone ruhen. — Der Unterricht ei⸗ 
nes Ciceimarra zu Wien und des alten werthen Miekſch zu Dresden hat 
hier treffliche Früchte getragen und kann zur Nachahmung anſpornen. Letz⸗ 
terer iſt, meines Erachtens, unter den mir bekannten Geſangsmeiſtern unſerer 
Zeit der tüchtigſte, ſo für wahrhaft gute, naturgemäße, die Stimme ſtärkende 
und erhaltende Stimmbildung, als zur wirklich künſtleriſchen Aus⸗ 
bildung für die Tonkunſt ſelbſt mittels des Geſanges. Leider iſt 
das Urtheil über den Geſang, eben durch fehlende Muſter, hierorts 
noch ſo mangelhaft ausgebildet geblieben, daß man im Allgemeinen kaum weiß, 
was darin zu lehren iſt und was gelernt werden Kaan. — Die freie 
Handhabung des Organs durch Entwickelung und Stärkung der phyſiſchen 
Kräfte und der Beweglichkeit der das Stimmorgan bildenden Muskeln und 
der Sprachwerkzeuge zur Verbindung des Wortes mit dem Tone, wie Bildung 
des Ohres für die feineren Unterſchiede des Klanges an ſich ſind der nächfte- 
Zweck des Geſangs⸗Unterrichtes und Mittel, an dieſen die höhere Ausbildung 
für die Tonkunſt ſelbſt knüpfen zu können. u hierzu das . 
die Kenntniß wie Uebung der zur allgemeinen Muſik ehre gehörigen Dinge mit 
gehört, verſteht fich von ſelbſt; dieſe find nöthige orlibungen, dad Gelange, 
fie liefern das Material dazu, find aber nicht der Gefang felber. ir wollen 
ic in Schutz nehmen, welcher, wie dies BE: Fall iſt, die 
techniſche Seite der Tonkunſt durchaus unausgebildet gela 85 hat; die freie 
Hireſchaft über dieſe allein macht aber nicht den Sänger, Denn iſt, wie nicht 


zu leugnen, die menſchliche Stimme der hörbare Ausdruck der verborgenſten 
Tiefen der Seele, ſo muß jene befähigt werden, alle Abſtufungen der tärke 


und Schroäche, die verſchiedenartigſten Färbungen und Modificationen des To⸗ 
nes frei beherrſchen und nach Willkähr zu künſtleriſchen Zwecken anwenden er 
können, ſollen ſich die Bewegungen der Seele im gefungenen Tone ſelbſt ab⸗ 
ſpiegeln und nicht allein durch die äußere Form zuſammengeſtellter Tone ange⸗ 
deutet werden. So iſt alle Geſangsmuſik der lebendige Ausdruck von Gef 
len, Empfindungen oder Anſchauungen, getragen und beſeelt vom Hauche der 
warmen Menſchenbruſt, und daher iſt ſie dann auch als eine Ausartung zu 
betrachten, wenn fie ein bloßes Spiel mit Tönen unternimmt. — Hieraus 
ergiebt ſich, welchen Vorrath von Erfahrung, Kenntniſſen und lebendiger, jeder 
Zeit zu Gebote ſtehender Productivität ein guter San r in ſich tragen muß. 
und wie ſchwierig es wäre, nach einmaligem Anhören ihn be theilen zu wollen. 
Wir denken gelegentlich dieſe Andeutungen fortzufegen, und bedauern für jet, 
daß, wie es ſcheint, die Vekhältniſſe es nicht geftatten, Frl. B. in ihrem eigenk⸗ 
lichen Elemente, der dramatiſchen Darſtellung auf unſerer Bühne hören zu fan 
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Bille in London und deſſen Umgegend unberehenbaren Schaden angerichtet. 

Mehrere Leute find getödtet oder derwundet. Auch die Themſe trat über 
ihre Ufer und riß mehrere Hütten und Uferwohnungen weg. Die Schiffe 
haben ſehr bedeutend gelitten. 

f Frankreich. N 

Paris, 2. Dezbr. Der Munizipal⸗Rath der Stadt Paris hat 
auf den von den Oberſten und Oberſt⸗Lieuetnats der National-Garden ge⸗ 
machten Antrag beſchloſſen, daß von den geforderten 40,000 Fr. zur Bes 
ſtreitung der Koſten des Leihenbegängniffes des Marſchalls 
Lobau nur 20,000 Fr. bewilligt werden ſollen. „Es ſcheint ſogar“, ſagt 
ein hieſiges Blatt, „daß auch die Bewilligung dieſer Summe lebhaften Wi⸗ 
derſpruch im Schooße des Muntzipal⸗Rathes fand. Man ſtellte vor, wie 
lächerlich und tadelnswerth es fei, die Gelder der Stadt für das Begräbniß 
des Marfchaus Lobau zu verſchleudern, der ein Privat⸗Vermögen von 80,000 
Fr. Rente hinterlaſſe und außerdem jährlich ein Gehalt von 80,000 Fr. 
bezogen habe. Wenn die National⸗Garde geneigt iſt, ihren Ober⸗Befehls⸗ 
haber durch eine glänzende Beerdigung zu ehren, fo iſt es auch an ihr, 
die Koſten der Feſerlichkelt aufzubringen. Der Tag der Bestattung iſt noch 
nicht feſtgeſetzt worden, aber man glaubt, daß es bel känftigem Sonntag 
den 9. Dezember bleiben wird. Den General Jacqueminot kann man am 
Donnerſtag oder Freitag in Paris erwarten.“ 

Der Regierung iſt auf telegraphiſchem Wege die Nachricht zugegangen, 
daß die Marſeiller Handels⸗Kammer, auf einſtimmigen Beſchluß 
ihrer Mitglieder, ihre Funktlonen wie der angetreten hat. 

Der Feuill toniſt der „Preſſe“, Vicomte Charles de Lannay (Sophie 
Gap), ſagt heute: „Man verſpricht uns noch im Laufe dieſes Monats ein 
wiſſenſchaftliches Werk des Herrn Alexander von Hum boldt. Der 
berühmte Reiſende iſt in Paris mehr als jemals in der Mode. Ein Ge: 
lehrter Mode! und doch iſt dem ſo. 
Frankreich eben fo gut, als in Rußland oder in China, mit demſelben 
fteudigen Eifer, mit derſelben allgemeinen Auszeichnung aufgenommen; 
und er beklagt ſich auf die geiſtreichſte Weiſe über dieſe zu verführerſſche 
Aufnahme. In der That hindert ſie ihn am Schreiben und vielleicht am 
Beobachten. Wie fol man ein Urtheil über ein Land fälen, wo man bes 
ſtändig im Triumph herumgetragen wird? Eine ſo ſchmeichelhafte Gaſt⸗ 
freundſchaft verfchließt einem den Mund und bat dec halb auch 
ihre Gefahren; fie erlaubt. nur das Gute zu ſagen, und die Erzählung 
bleibt unvonftänd!g.” ; b 
: Spanien. 

Madrid, 24. Novbr. Die Deputirten⸗Kammer hat in ihrer 
geſtrigen Sitzung den von den Herren Olozaga und Seoane beantragten 
Zuſaß, „daß keine Unterhandlung und kein Vergleich mit Don 
Carlos oder feiner Familie möglich ſei“, mit großer Majorlität 
angenommen. Die Wahlen in Malaga find mit 73 gegen 46 S:im- 
men für gültig erklärt worden. — Im Senat wurde geftern die Adreſſe 
zur Beantwortung der Thron⸗Rede verleſen; die Diskuſſion derſelben ſoll 
in den nächſten Tagen beginnen. — Der Herzog von Frias hat nun 


ebenfalls feine Entlaſſung eingereicht, und die Herren Zumala⸗ 
cartegul, Antonio Gonzalez, Caſtejon und Andere, unter denen ſich auch, 
wie Einige behaupten, Herr Pita Pizarro befunden haben ſoll, ſind zur 
Königin berufen worden. — Der General Alaix wird morgen hier er⸗ 


nen. — Eine Theater⸗Direktion hat neben der artiſtiſchen auch die ökonomi⸗ 


ſche Seite der Anſtalt zu beachten, und wir halten uns nicht für ermächtigt, 


eine ohne Unterſtützung auf eigenen Gewinn und Verluſt geſtellte Unterneh⸗ 
mung deshalb öffentlich zur Rechenſchaft zu ziehen, wenn ſie auf den Grund, 
eine ihren Verhältniſſen angemeſſene Beſtimmung des Honorars für Gaſtſpiele 


nicht überſchreiten zu können, unſern Wunſch, die geſchätzte Sängerin auftreten 


zu laſſen, nicht erfüllt; obſchon wir nicht in Abrede ſtellen können, daß nach 
unſerer ziemlich genauen Kenntniß dieſer Angelegenheit, 


gung leicht möglich geweſen wäre. 


— 


— (Eingeſandt.) In einem, auf Subſkription veranſtalteten, am 6ten d. 
egebenen, zahlreich beſuchten Concerte des Fiötiften Ritter aus Wien, hat 
fa felbiger zwar weder als ein zweiter Dulon noch Fürſtenau, aber doch 
als ein auf feinem Inſtrumente rühmlich erfahrener, beachtenswerther Künſtler 
erwieſen. — d — 

a; Mannichfaltiges. f 

— Aus Naumburg vom 29. November meldet man: Heute, früh 5 
Uhr, fand hier an dem Kaufmann Herrn Bollmann in ſeinem Hauſe ein 
ähnlicher Mordanfall ſtatt, wie kürzlich in ab an dem Bäckermeiſter W.; 
nur mit dem glücklichen Zufall, daß dem Herrn Bollmann noch Kraft genug 
übrig blieb, den Mörder zur Flucht zu bringen, obſchon er mehrere heftige 
Schläge an den Sof erhalten hatte. Der Mörder hatte feinen Mantel, Mütze 
und Schuhe beim Gefecht und auf der Flucht verloren, wodurch er nach eini⸗ 
gen Stunden entdeckt und in Haft gebracht wurde. Er iſt verheiratheter Land⸗ 
wehrmann bei hieſigem Stamm und hatte früher einige Zeit bei Herrn Boll: 
mann als Arbeiter gedient. 


Von der Genfergrenze wird berichtet, daß am 13. Novbr. in- der 
Stadt Cloude (Jura) der Pulververwalter Dallez und ſeine Frau in ihrem ge⸗ 
ichen Berufe verunglückt ſeien. Die letztere hatte nämlich während des 
jerpadfeng einen Fußwärmer unter ſich. Einige Körper fielen in die 
Glut; dieſe griff um ſich — und Dallez und ſeine Frau wurden in die Luft 
eſprengt und in weite Entfernung auf die Straße geworfen. Beide ſtarben 
fogleich an den erhaltenen Verletzungen. Von der furchtbaren Erſchütterung 
drachen die Kreuzſtöcke der benachbarten Häuſer zuſammeu. Zum Glück zün⸗ 
dae ” ſonſt würde ein großer Theil der Stadt das Opfer ge⸗ 
worden ein. Rn 


— Den 20. Novdt. Abends brannte das für 10,000 Fr. aſſekurirte Ar⸗ 
menhaus der Gemeinde Niederwyl ab; drei blödſinnige Perſonen, zwei Mäd⸗ 
85 und ein Knabe, verbrannten auf eine ſchreckliche Weiſe; ein kranker 

ann welcher aus feinem Bette in die Kälte Hinnuegetsngen werden mußte, 
ſtard Tags darauf. Der Kaminfeger Jakob Arber von Sſtingen rettete ein 
18jähriges blödſinniges Mädchen, das ſich unter den Ofen verkrochen hatte, 


9 Peißt in dieſer Zeitung immer: Moſewius. 


Herr von Humboldt wird überall, in 


die gewünſchte Vereini⸗ 
; P. B.) 


er den Anfang einer Pindariſchen Ode herdeklamirte. Als der Pa 


Ole Nachrichten aus Andaluflen find den geößer Wichkig⸗ 
keit. Schon früh hatte der politiſche Chef von Sevilla, in Folge der 
dort ausgebrochenen Unruhen, ſeine Entlaſſung genommen, aber die öffent⸗ 
liche Ruhe war nicht geſtört worden. Die Provinzial⸗Deputation, die Mus 
nizipalität und ein Theil der Offiztere der Natſonal⸗Garde verſammelten 
ſich und ernannten den Intendanten der Provinz, Ruvianes, zum po⸗ 
litiſchen Chef. Der 14te ging ruhig vorüber. Am 15fen wurde eine Re: 
gierungs⸗Junta ernannt, die aus dem General Cordova, als Präſt⸗ 
denten, dem General Narvaez, als Vice⸗Präſidenten, und dem Deputir⸗ 
ten Francisco de Paulo Alvarez, dem Alkalden Joſe Gutierrez, 
dem Schiffs⸗Kapitaan Antonio Ulloa und dem Oberſten Amonio 
To var beſteht. Der General Cordova, welcher ſich an die Spitze dieſer 
Bewegung ſtellte und zum General⸗Kapltain der Provinz ernannt worden 
iſt, bat am 17. November eine Proklamatſon erlaſſen. 

Ein Pariſer Abendblatt theilt die Nachricht eines Madrider Schrei⸗ 
bens vom 24. d. mit, in welcher geſagt wird, daß man fo eden in 
jener Hauptſtadt die Nachricht erhalten habe, daß der oberſte 
Gerichtshof dir Provinz Sevilla und das Artillerie⸗Corps ſich ges 
weigert hätten, die Autorität der Junta und die des Generals Cordova 
anzuerkennen. Narvaez war in Sevilla eingetroffen und im Triumphe 
empfangen worden. Man ſah dem Eintreffen Eſpartero's in Madeld 
entgegen und zweifelt nicht, daß er bereit fein würde, an der Spitze von 
10 bis 12,000 Mann nach Andaluſien zu marſchiren. 


Griechenland. 

Athen, 11. Novbr. (Privatmitth.) Der Finanz⸗Miniſter Spanlo⸗ 
laky hat feine Entlaſſung eingereſcht. — Aus Arrandria wird gemeldet, 
daß dle Erlaubniß zur Getreide⸗Ausfuhr nach Syrſen bereits einen lebhaf⸗ 
ten Verkehr zur Folge hatte. a f 


Amerika. 

Buenos⸗Aytes, 8. September. Unſere friedliche Stadt wurde am 
Donnerſtag Abend in große Aufregung verſttzt, indem gleichzeitig die Ka⸗ 
nonen auf dem Fort abgefturrt, mit allen Glocken geläutet, Feuerwerke 
abgebrannt wurden und feſtiſche Muſik ertönte. Man erfuhr bald, daß 
dieſe unge wöhnlichen Freudens⸗Bezeigungen durch eine in 17 Tagen aus 
Chili eingegangene wichtige Nachricht veranlaßt worden waren. Die ge⸗ 


ſtrige Gactta mercantil enthält darüber Folgendes: „Am 29. Juli fand 


in der Hauptſtadt Lima ein Aufſtand gegen den General Santa Cruz ſtatt, 
an deſſen Spitze der Vice⸗Regent im Norden und ehemalige Gehülfe des 
Prorektors bei der Zerſtückelung Peru 's, General Orbegoſo, ſtand, welcher 
von der kürzlich aus Huacho angekommenen Diviſſon des Generals Nieto 
unterſtützt wurde. Die Unabhängigkeit von Peru, die Auflöſung 
der ſogenannten Peru⸗Boliviſchen Conföderation und die 
A bſetzung des Generals Santa Cruz als Protektor wurden unter 
dem lauteſten Jubel feierlich proklamirt. Der Präſident Orbegoſo ſandte 
ſodann elnen Paxlamentair nach Callao, um die mit 1800 Mann daſelbſt 
ſtehenden General Miller und Moran zur Unterwerfung aufzufordern. Am 


Z3öſten kannte man ihren Entſchluß noch nicht; der General Miller hatte 


ſich mit 600 Mann in das Kaſtell geworfen, und der General Moran 
war mit 1200 Mann nach Chorillos gegangen. Der General Nieto hat 
unterdeß, wie es heißt, in Uebereinkunft mit dem Befehlsbaber des Chili 

5 (Fortſetzung in der Beilage.) 


und ſetzte ſich dabei eigener Lebensgefahr aus; die Regierung belobte ſei n 
That und beſchenkte ihn mit 2 8. x reg 


— Nach dreijähriger Wirkſamkeit hat das Comité für Beethoven's Mo⸗ 
nument einen näheren Bericht über den Fortgang des Unternehmens veröffent⸗ 
licht. Aus demſelben erhellt, daß ſeit dem Mai 1836 in 45 Städten (unter 
andern auch in London) Muſikaufführungen zum Beſten des Monuments ver⸗ 
auſtaltet worden find; Sammlungen von Privatbeiträgen fanden in 8 Städ- 
ten, unter andern in Antwerpen und Calais ſtatt. on Beiträgen einzelner 
Gönner des Unternehmens werden als die anſehnlichſten die von dem Prinzen 
Friedrich von Preußen, deſſen Beitrag der erſte von allen war, und vom Frei⸗ 
herrn von Eichhoff, erſtem Präſidenten der Hofkammer in Wien, einem gebo⸗ 
renen Bonner, deffen Gabe ſchon allein das Unternehmen gewiſſermaßen ſicherte, 
namhaft gemacht. Freilich iſt der Erfolg der Sammlung hier und da hinter 
den gehegten Erwartungen zurückgeblieben, und es bedarf noch ſehr bedeutender 
Zuſchüſſe, wenn das beabſichtigte Denkmal, der urſprünglichen Idee gemäß, in 
großartigem Styl und des gefeierten Meiſters würdig zu Stande kommen foll, 
denn dazu iſt der bereits vorhandene, wiewohl ziemlich anſehnliche Fond (über 
den der Bericht jedoch keine Zaßlenangaben mittheilt) keines we hinreichend. 
Das Comité wendet ſich daher an alle kunſtſinnigen Städte, Muſtk⸗ und Ge⸗ 
ſangvereine, Kapellmeiſter und Muſikdirektoren, ſo wie an alle Verehrer Beetho⸗ 
ven s mit der Bitte, durch ihre wirkſame Unterſtützung, theils durch Privat: 
ſammlungen von Geldbeiträgen, theils durch eigens für dieſen Zweck zu veran⸗ 
ſtaltende Konzerte und Bühnenvorſtellungen das Unternehmen fördern zu helfen 
und den „Bonner Verein für Beethovens Monument“ baldmöglichſt von dem 
Reſultat ihrer Theilnahme in Kenntniß zu ſetzen. Unterzeichnet iſt der Bericht 
von den Herren Breidenſtein, de Claer, Freiherrn v. Fürſtenberg⸗Stammheim 
Gerhards, Kneiſel, L. Mertens, Nöggerath, v. Salomon und Walter. N 


— Am 23. Nov. wurde im Londoner St. Thomas Hoſpital die Wir⸗ 
kung des ſalpeterſauren Oryds oder Lachgaſes an ache De Be 
ſich zu den Experimenten des Spaßes halber hergaben, demonſtrirt. Der 
Mann, welcher es präparirt hatte, machte den Anfang, indem er einen Zug 
aus der Blafe, in welcher das Gas war, that. Im Nu tanzte er wie ein 
Kreiſel oder Drehderwiſch im Hofe herum, ſo daß alle Zuſchauer, worunter 
einige gravitätiſche Profeſſoren, in das unmäßigſte Gelächter ausbrachen. Nun 
trat ein junger kräftiger Kerl an die Blaſe und that den zweiten Zug. Sein 
Geſicht leuchtete ſo hell wie ein polirter kupferner Keſſel, und fort ſchoß er, 
Menſchen und Tiſche Überftürzend, bis er in das Amphitheater gelangte, wo 
0 3 roxysmus 
vorüber war, hielt er ganz verſchämt mitten im Gedicht inne. Dagegen ache 
ein ſehr ſolid ausſehender Student eine doppelte Portion und blieb deſſenunge⸗ 
achtet ſo unbeweglich wie die Blaſe, aus der er Be hatte. Das Gas 
wirkt verſchieden auf verſchiedene Temperamente und Conſtitutionen. 


— 


Mit zwei Beilagen, 


Erſte Beilage zu 


u i 
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Montag den 10. December 1838. 


— 


(Fortſetzung.) 
ſchen Blokade⸗Geſchwaders, Kommodore Poſtigo, ſich mit 2000 Mann zwi⸗ 
ſchen Lima und Callao aufgeſtellt. Die Chiliſche Expedition, die bei Co⸗ 
quimbo angehalten hatte, um noch mehr Truppen einzunehmen, wurde am 
6. Auguſt vor Callao erwartet. Der General Santa Eruz befindet fi 
unterdeß in Bolivien und iſt bemüht, Geld aufzubringen. 

Die Bremer Zeitung entnimmt den mit dem Schiff „Eliſe“, aus 
Baltimore dirtkt in Bremen ang:langten Amerikaniſchen Blättern vom 
27. Oktober folgende, wenn auch nicht neuere, doch ausführlichere Nach⸗ 
richten aus Mexiko: „In Beziehung auf die Franzöſiſche Blokade⸗ 
Flotte ſagt die „New⸗Orleans⸗Bee“, Skorbut und Fleber herrſchten in 
großer Ausdehnung am Bord verſchtedener Schiffe, und eine Anzahl von 
Offizieren und Matroſen wären den Seuchen ſchon zum Opfer geworden. 
Der erſte Lieutenant der Fregatte „Iphigenſa“ und der zweite Geſandt⸗ 
ſchafts⸗Secretait, Herr de Lamoriclère, befänden ſich darunter. Zwei Fre⸗ 
gatten und drei Briggs lagen in Sacrificlos. Der „Laurier“ war, nach⸗ 
dem fein Ankertau geriſſen, am 9. Septbr. in Ste getrieben und ſeltdem 
noch nicht wieder erſchienen. Am 20. Septbr. ſtanden 2000 Mexikaniſche 
Truppen im Fort San Juan und 3—4000 in der Stadt Veracruz. Von 
diefen Truppen beſtand der größte Theil jedoch aus din im Innern ausge⸗ 
hobenen Rekruten. Auf allen Hauptgebäuden der Stadt waren Kanonen 
aufgepflanzt, die Feſtungswerke mit ſchwerem Geſchütz verſehen, die Straßen 


verbarrikaditt und überhaupt von dem Kommandanten der Stadt, General 


Rincon, alle Vertheidigungsmaßregeln getroffen. Gleichwohl ſchien dle 
Stadt dem Ungeiff einer Armee von 10,000 Mann nicht widerſtehen zu 
können. Das Fort war dagegen ſicherer, da es, ſtark beſetzt, 160 ſchwere 
Geſchütze führte und reichlich verproviantirt war. In Tampico war bls 
zum 2. Oktober die Ruhe ungeftört und ſchien von den Franzoſen auch 
nicht geſtört werden zu wollen. Es lag kein Franzöſiſches Krlegsſchiff in 
der Nähe Tamplco's. Am 22. September war eine Däniſche Brigg aus 
Barcelona mit einer Ladung von 1000 Barrels Branntwein und 2000 


Jars Oel, die aber nicht, wie erwartet war, gleich Abnehmer fanden, ein⸗ 
geſegelt. Auch war eln Engliſcher Schooner aus England eingelaufen. 
Zwanzig Indloiduen waren unter der Anklage einer Verſchwörung gegen 
die Regierung eingezogen, darunter die Generale Gomez Farſas und Bo⸗ 
zadre, der Pater Alpuche und Andere. Es hieß, ſie würden nach Acapulco 
verbannt werden. Die Ankunft der Franzöſiſchen Verſtärkung und dem⸗ 
nächſt ſofort entſcheldende Schritte wurden täglich erwartet.“ 


Univerſitäts : Sternwarte 
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Redaktion E. v. Vaerſt und H. Barth. Druck v. Graß, Barth u. Comp. 


Theater- Nachricht. f 

Montag den 10. Dezember: „Das Schloß am 
Aetna.“ Romantiſche Oper in 3 Akten von! 
H. Marſchner. 


E TT 
Naturwiſſenſchaftliche Verſammlung. 
Mittwoch den 12. Dezember Abends 6 Uhr 

wird Herr Profeſſor Dr. Pohl über Phänomene 

der Lichtbeugung einen experimentalen Vortrag 
halten. ; EN 

g Todes ⸗ Anzeige. 

Nach langen Leiden vollendete heute ſanft ihre 
irdiſche Laufbahn meine theure Mutter, die ver: 
wittwete Lieutenant Thomas, geb. Ca roll. 
Thellnehmenden Freunden und Bekannten widmen 
ſtatt befonderer Meldung tiefbetrübt dieſe Anzeige: 

Breslau, den 8. Dez. 1838. 

Loulſe Tbomas. 


—— —— — — 


Todes⸗ Anzeige. 


Verwandten und Freunden widmen wir, ihrer 


Theilnahme gewiß, mit tief betrübten Herzen dle 


Anzeige, daß es Goet gefallen, uns unfere einzige) 
Tochter Pauline zu nehmen. Sie ſtarb den 27. @ 


Nov. gegen 9 Uhr Morgens nach wöchentlichen 
harten Leiden an der Gicht und zuletzt dazugetre⸗ 
tenem Lungenkrampf, im Alter von 12 Jahren, 


Zroft ſuchen. 
Leobſchütz, den 30. Nov. 1838. 
Auguſt Veit, Apotheker. 


Thereſia Veilt, geb. Grabowski. 


5 Todes: Anzeige. 

Geſtern Abend um 8 Uhr ſtarb am ‚Schleim: 
ſchlage unſer einziges erſtgebornes Töchterchen, 
Antonie, erſt 2 Tage 18 Stunden alt. Freun⸗ 
den und Bekannten widmen dleſe ganz ergebene 
Anzeige ſtatt beſonderer Meldung: 

Grafenort bei Glatz, den 4. Dez. 1838. 

Carl Philipp, 
Oekonomie⸗Beamter, als Vater. 
Emilie Philipp, 
geb. Hauffen, als Mutter. 
Todes 5 Anzeige. 
früh 4% Uhr endete nach langen Lelden 
unſer theurer, geliebter Vater, Schwiegervater und 

Großvater, der hieſige Stadt⸗Kämmerer Metke, 

fein uns fo unvergeßliches irdifches Daſein, an 

Lungenlähwung und rheumatiſcher Gicht, in einem 

Alter von 69 Jahren 9 Monaten. Dies zeigen 

wir unſern lieben, theuren Verwandten und Freun⸗ 
den, um ſtille Tbeilnahme bittend, an. 

Oels, den 6. Dezember 1838. 5 
Die hinterlaffenen Kinder, Schwie⸗ 
ger⸗ und Enkelkinder. 


Heute 


Jahren treue Lebensgefährtin und unvergeßliche 
Gattin, Eva Sophia, geb. Kuſch, ihre irdiſche 
Laufbahn. 


5 Monaten und 24 Tagen. Nur im Hinblicke & 
auf den, der die Wunde ſchlug, können wir unſern © 


Todes = Anzeige. 
Nach ſchweren und langen Leiden endete heute, 
im dem Alter von 74 Jahren, meine ſelt 45 


Breslau, den 7. Dezemb. 1838. 

Der Stallmeiſter Hammer. 
Gewerbeverein. 

Techniſche Phyſik: Dinstag, 11. December, 
Abends 7 Uhr, im Rraiſchul⸗ Gebäude (Zwin⸗ 
berplatz), zweiter Stock. . 

aa de 
Mittwoch den 12, Decbr. 

werden fi; 

Caroline Botgorschek , 
Königl. Sächs. Hof- und Opern-Sängerin 
1 d 


un 
Franz Botgorschek, 
Flötist vom K: K. Hof- Operntheater 
in Wien, 
eine zweite 
musikalische Soirée 
(im Saale des, Hötel de Pologne) 
zu veranstalten die Ehre haben. 
Einlasskarten à 15 Sgr. sind in der 
Musikalienhandlung des Herrn Cranz 
(Ohlauer Strasse) zu haben. 
P 
RER RER ERTL UEUEERTAAT RER 
Donnerstag den 18. Dezbr. 1838: 
zweites Concert 


8 Lenz. Stephan. v. Aigner. 
S. eöN.•Hα1 NN 


Im Verlage von Carl Cranz in Breslau 
sind so eben folgende beide neuesten Werke 


von A. Hesse erschienen: 


1) Motette: „Singet demHerrn“,' 


für Sopran, Alt, Tenor und Bass, mit 


Begleitung der Orgel, von Ad. Hesse. 


Partitur und Stimmen. Op. 61. 1 Rthlr. 
15 Sgr. . 

Zwei Fugen nebst Einleitung 
für volle Orgel, zum Gebrauch bei fest- 
lichen Gelegenheiten, und drei Vorspiele 
für sanfte Stimmen, von A. Hesse. 


2) 
Op. 62 (Nr.35 der Orgelsachen) 20 Sgr. 


I“ 
| 


.. 


Bei F. E. C. Leuckart in Breslau, am 
Ringe Nr. 52, sind nachstehende ausseror- 
dentlich wohlfeile und als vorzüg- 
lich anerkannte Musikalien erschienen: . 

Adam, 2 Walzer, 2 Galoppen 
und 2 Schottische, aus der Oper „der 
treue Schäfer“, f. d. Pfte. 5 Sgr. 

Demuth, 1 Schottisch u. 2 Ge- 

schwindmärsche aus der Oper „Virginia“ 

von Seidelmann, . d. Pite. 5 Sgr. 
Heidenreich, Salzbrunner Co- 
lonaden-Erheiterungen, 2 Galoppen, 2 
Schottisch, 1 Länder, 1 Recdowa etc., 

1. d. Pfte. 5 Sgr. 
König, F., Die Achtzehn hun- 
dert neun und dreissiger, Walzer auf 

das Jahr 1839, f. d. Pfte. 7% Sgr. 

Olbrich, Manöver-Galopp, für 

das Pfte. 2% Sgr. 

— — Andenken an Fürsten- 

stein. Walzer f. d. Pite. 10 Sgr. 


Für Damen. 
Wurde das beliebte Arbeitsbuch für Damen von 
der Frauenwelt freundlich aufgenommen, ſo ver⸗ 
dient gewiß die Fortſetzung deſſelben: das kleine 
Toilettgeſchenk für Mädchen und Frauen, 
eine eben ſo rege Theilnahme, denn es enthält: 
Alphabet zum Sticken und Stricken, eine herrliche 
Landſchaft und mehrere Blumen⸗Guirlanden zum 
Bunt⸗Sticken in Cann vas oder Linon, fo wie 
zum Perlenſtricken, viele Muſter zum Weiß ſticken, 
Blondiren oder Stopfen in Spitzengrund, ꝛc. als 
große und kleine Kanten, Mittel: und Eck ſtücke / 


a des Devifen, Palmen, Kränzchen, 1 172 einige 
ach Musik ins. Kronen und andere Muſter mit Buchſtaben und 
8 . en ee Namen zum Mifceftiden, und neue Pracht: 


ſtrumpfrändchen; — kurz dle neueſten Deſſeins 
zu Brieftaſchen, Hoſenträgern, Arbeltsbeuteln, Rou⸗ 
leaux, Tüchern, Pellerinen, Vorhängen, Häudchen, 
Kragen, Börſen, Mützendeckeln, ꝛc. fo wie in dem 
beiliegenden Buche die probateſten Wirthſchaftsvor⸗ 
theile, Küchenrectpte, und endlich eine treffliche Ab: 
handlung über weibliche Schönheitspflege. 
Dieſes wahre Converſatlonslexlkon für Damen if 
a 1 Rthlr. zu haben bei G. P. Aderbolz in 


Apotheken⸗Kauf. 


Eine pilvilegirte Apotheke in Nleder⸗Schieſien, 
jedoch nicht im Gebirge, wird zu kaufen geſucht. 
Es wird eine Anzahlung von 16000 Rtlr. ge⸗ 
währt. Näheres durch den Apotheker A. Schmidt, 
Breslau, Mathiasſtt. 17. 


DE — 


Handbibliothek gebildeter Stände: 
Aus den Vorräthen der Buchhandlung Ferdinand Hirt in reslau. 


fu Atte, die ihre Bücher. Samm 


Ein Verzeichniss 


lung durch den Ankauf gediegener und gesuchter Werke erweitern 


oder die Wahl eines passenden Geschenks für die nahende Weihnachts- und Neujahrszeit treffen wollen. 


x 


Die Sonnabendzeitung gab eine Uebersicht folgender Abtheilungen dieses Catalogs: 


Altdeutsche und volksthümliche Literatur. 
Anthologie und Sprachbücher. Mythologie. 
Landschaftliche Kupferwerke und Ansichten. Atlanten, Charten und Globen. Naturwissenschäften. 


120 der Sonnabendzeitung der Satz der beiden Rubriken: „Classische“ und „Poetische“ Literatur vermengt; der 


Geschichte. 
Reise - Literatur. 


#3> Durch ein Versehen des Setzers wurde Seite 2119- und Seite 2 


Geschichtliche Literatur: 


Leser wird gebeten, dies freundlich berichtigen zu wollen. 


Erbauungs⸗ und aseetiſche Literatur. 


Bibel, die, oder die heil. Schrift des alten u. neuen Te⸗ 
ſtaments, Aus der Vulgata neu überſetzt und mit kurzen 
Anmerkungen erläutert von Dr. Allioll. gte Aufl ite bis 
10te Liefer. a 12½ Sgr. (Das Ganze wird in 14 Lies 
ferungen vollendet fein). 

Bilder⸗Bibel für Katholiken, oder die ganze heil. Schrift 
des alten und neuen Teſtaments, nach der Vulgata, mit 


mehr als 500 ſchönen Abbildungen und erläuternden Be⸗ 


merkungen. Eleg. geb. 


5 Rtlr. 5 Sgr. 


In würdiger Ausſtattung und paſſenden Einbänden bie 
ehriſtkatholiſchen Gebet: und Erbauungs⸗Bü⸗ 
cher von Bigggel, Brand, Brunner, Dereſer, 
Deutſchmann, Eckartshauſen, Fritz, dem Verf. 
der Glocke der Andacht, Goßler, Häglſperger, 
Haßler, Hauber, Hungart, Kempis, Krüger, 
Lichthorn, Biguori, Marr, Münch, Motter, 
Nickel, Püllenberg, Sailer, Sales, Schnei⸗ 
der, Seibt, Sitbert, Sintzel, Vogt u. A. 


Bibel, die, oder die ganze heilige Schrift des alten und 
neuen Teſtaments, nach Luthers Ueberf. Herausgegeb. von 
Hüffell. Mit ausgezeichneten Stahlſtichen geſchmückte 
Pracht⸗Ausgabe. geb. von 7½ bis zu 9% Nils 

Bibel, die, oder die heil. Schrift des alten und neuen 

; a Suse von an de Wette, ir Thl.; Subſer. 

reis für das ganze Werk in 3 Bänden, netto 2 Rtlr. 
5 Sgr., Ausgabe EN ap 4 Rtlr. 5 Sgr. 


Stunden der Andacht zur Beförderung des wahren Chri⸗ 
ſtenthums und häuslicher Gottesverehrung. In den ver⸗ 
ſchied. Ausgaben, geb. zu 3 Rtlr. 27%, Sgr., 8 Rtlr., 
10% Rtlr. und ungeb. zu 6 ½¼ und 6 Rtlr. 

Weihnachtsgabe, bibliſche, für Jung und Alt. geb. 

r . 1 Rtlr. 4 Sgr. 


Damen Literatur. 


Damen ⸗Converſations⸗ Lexikon. 
Herloßſohn. 10 Thle. mit Kupfern. geb. 
Ehren berg, Fr, weibl. Sinn u. weibl. Leben. 


Herausg. von 
15 Rtlr. 
2 Thle. 
2 Rtlr. 
Gedenkbuch für das Leben. Der Erinnerung an wich⸗ 
tige Ereigniſſe des Familienlebens geweiht. Mit Kpfın. 

g 5 15% Rtlt, 

Girardet, Fr., Brautgeſchenk oder Briefe über die Be⸗ 
ſtimmung des Weibes. Mit Kupfern. 1½ Rtlr. 
Glatz, Jac., Roſaliens Vermächtniß an ihre Tochter. 
2 Bde. mit Kpfrn. 8 Rtlr. 
Jakobs, Fr., Roſaliens Nachlaß. 2 Thle. 2½ Rtlr. 
Jungfrau, die chriſtl., im Brautſtande. geb. 15 Sgr. 
König, 5., der Cchriſtbaum des Lebens. Eine Feſtgabe 
für ſinnige Frauen 1 Rtlr. 4 Sgr. 
Rudolphi, Carol., Gemälde weiblicher Erziehuag. 2 Thl. 
ste Aufl. 5 y 27 Rtle, 
Saphir, M. G., humoriſt. Damen⸗ Bibliothek 2 Thle. 
2/8 Rtlr. 


Starke, G. W. C., Gemälde aus dem häuslichen Leben. 


5 Bde. Mit Kyfrn. 4½ Rtlr. 


Classische und Unterhaltungs-Literatur. Poetische Literatur. Dramatische Literatur, Literatur- 
Biographie, Memoiren, Briefwechsel. 


Geographische un 


Schöne Rünste. 


Converſations- Lexicon oder allgem, deutſche Real⸗ 
Encyclopädie. Brockhaus. 12 Bände. ste Aufl, geb, 
25 Rtlr. ungeb, 16 Rtlr, 
Converſations⸗ Lexicon der neueſten Zeit u. Vite 
ratur. (Brockhaus). 4 Bde. geb. 10 Rtlr. 
Con verſations⸗ Lexicon der Gegenwart. (Brockhaus), 
‚ Ein Supplem. zu allen Converſat. Lex, Jed. Heft 10 Sur, 
Converſations⸗Lexicon, allgem. deutſches, f. d. Ge⸗ 
bildeten jedes Standes. (Gebr. Reichenbach). In Literar, 
u. hiſtor. Bezieh. ausgezeichnet. 10 Bde. geb. 19 Rtlr. 18 Sgr. 
Je nach d. Giite des. Papiers, auch ungeb. für 10, 11¼ 
13 ½%, 16 Rtlr. ſttatt zu d. Ladenpreiſen von 15, 
SE 20, 83 ½ Rtlr. a 
Converſations ⸗Lericon (Brüggemannſches) für alle 
Stände. ste Aufl. 8 Bde. cart. 16 Ne, 4 Sgr. 
Converſations⸗ Lexicon Brüggemannſches Supple⸗ 
mentband. Converſations⸗ Lexicon der neueſten Literatur⸗ 
Völker⸗ u. Staatengeſchichte. 1830 bis 38. 8 5 Heft 
K 5 - 2 1 7 2 r. 
Converſations⸗gericon, (Kollmannſches), neues ele⸗ 
ganteſtes, f. Gebildete a. allen Ständen. Von Wolff. 
(früher u. d. T.: Pfennigenchclopädie.) 4 Bände in 41 
Heften 13 Rtlr. 


Haus⸗Lericon, das. Vollſtänd. Handb. prakt. Lebenskennt⸗ 


niſſe f. alle Stände. Redig. v. Prof. G. Th. Fechner. 
8 Bände. geb. Subſc. Pr. 16 ½ Rtlr. 
Bilder ⸗Con ver ſat.⸗Lericon f. d. deutſche Volk. 
E. Handb. z. Verbreit. gemeinnütz. Kenntniſſe. Jedes 
Heft. 7½ Sgr. Jeder Band geb, 3½ Rilr. Wird 
vollitänd, in 4 Bden. Br 5 ; 
Converſat.⸗ Lexion f. d. Handgebrauch. Ein 


Alter Biber Prachtausgabe der ganzen heil, Schrift des j 
alten und neuen Teſtaments, nach der deutſchen Ueberſ.“ 
Dr. M. Luthers, gr. Fol. b 


Ueber den Seelenfrieden. Den Gebildeten des weiblichen 


15 b . geb, 3½ Kilt. 
Geschlechts. Ban a a N a EZ 


2 * 
Er — 


re 


* Alle bekannten 


1 Relr. 
Allgemeine Volks-⸗ Bilder ⸗Bibel, oder die ganze 
hell, Schrift des alten und neuen Teſtaments, mit mehr 
als 500, in den Text eingedruckten Abbildungen. Eleg. 
geb. a 4 tr. 10 Sgr. 
Verſchiedene Ausgaben der Lutheriſchen Bibel für Schule 
und Haus, thells ſchön gebunden,, theils gewöhnlich gebun⸗ 
den zu mäßigen Preiſen. . a f a 


e Iſte bis 14te Liefer., (jede 
Liefer. mit einem meiſterhaften Stahlſtich) a 


In würdiger Ausſtattung eine Reife anerkannt treffli⸗ 
cher Gebet⸗ und Erbauungsbücher von: Arndt, Ehren⸗ 
berg, Dräſeke, Agnes Franz, Friedrich, Ger⸗ 


hard, Ste Grumbach, Kloſe, Reinhold, 
Schmalz, Noſen müller, Spieker, Strack, 
Sturm, Tiede, Witſchel u. 4. 


Franke, Dr. A., das Leben Jeſu für evangel, Ghriften 
20 Sgr. 
Gerhard, Paul, geiſtl. Lieder, geb. 1 Rtlr. bis 17 Rtlr. 


Erſcheint mit 12 Stahlſtichen in 6 Etefer. a 


Keller, G. V., (Verf. d. Stunden der Andacht) Katho⸗ 
likon. Für Alle unter jeder Form das Eine. geb. 
1 Rtlr. 12 Sgr. 
Keller, G. V., Katholikon. Ideale für alle Stände oder 
Sittenlehre in: Bildern. geb. 17½ Rtlr. 
Kennedy, Miß Grace, fämmtl. chriſtliche Erzählungen. 
Schöne Oktavausgabe in 6 Thin. 4% Rtlr; von -Clemen 
in 3 Bänden 2 Rtlr. 12 Sgr.; von Plieninger, in 12 
Heften 31, Rtlr. 
Krummacher, Fr. W., Eliſa. 1½ Ntlr. 
Lisco, F. G., die Dffenbarungen Gottes in Geſchichte und 
Lehre e er 11% Ale, 
Mynſter, J. P. Bettachtungen über die chriſtl. Glau⸗ 
benslehren. 2 Thle. 3 Rtlr. 
Necker de Saſſure, Frau, die Erziehung des Menſchen 
auf ſeinen verſchiedenen Altersſtufen. 2 Bde. 43, Rtlr. 
len „die Geſchichte Jeſu für die Gebildeten des 


weibl. Geſchlechts, 1 Rtlir. Mit 6 Stahlſtichen geb. 
ur . 1% Ntlr. 
5 Olivſer, Fr. v., Volks⸗Bilder-Bibel in 60 bildlichen 


Tert von G. H. von Schubert. 
aus d. Leben Jeſu 
N 85 4 Rtlr. 12½ Ser, 
Reed, Andr., Martha. Andenken an eine einzige und ge⸗ 
liebte Schwester, für das weibl. Geſchlecht. 1 Rtle, 
Need, Andr. keine Erdichtung. Ein Erzählung aus in⸗ 
tereſſanten Thatfachen der neueren Zeit gezogen. Für das 
männliche Geſchlecht. 1% Rtlr. 
Sackreuter, L., Gef, Religions- und Kirchengeſchichte 
für Gebildete. 2 Bde. 2 Rtlr. Mit 13 Kupfern 
ER n 5 3½ Rtlr. 
Savonarala, Hieronhmus, erweckliche Schriften. Ueberſ. 
von G. Rapp 


ſtellungen. Nebſt 
Mit Hep's Erzählungen 


ern 
‚(einzeln 0 Sgr.) 


Schwarz, Theod,, über veligißfe Erziehung. 2277, Sgr. 
Silbert, das Leben Jeſu, des Sohnes Ades 100 ber 
Jungfrau. Mit 12 Stahlſtichen. o Liefer. 4 20 Sgr. 
Neander, Schaller, Strauß Leben Jeſu, vergleiche 
Biographie. } a “iR 
Strauß, Fr., Glockentöne, Erinnerungen aus dem Leben 
eines jungen Geſſtlichen g 


Taſchen buch der giebe u. Freundſchaft,. 
Statt 6 Rtlr. 3 Sgr. nicht 


0 1 Rtlr. 5 Sgr. 


2½ Rtlr. 


Vergleiche unter „Elaffifche und Unterhaltungs⸗ 


Literatur“ beſonders die Namen: Blumenhagen, 
Bulwer, Chamiſſo, Eberhard, Geßner, Hanke, Hauff, Ja⸗ 
kobs, Körner, Matthiſſon, Novalis, Oehlenſchläger, Jean 
Paul, Schiller, Spindler, Suckow, Steffens, Tieck, 
Tiedge, Tromlitz, Velde, Wagner, Zſchokke; Rahel, Bet⸗ 
tina, Stieglitz; König und Rumohr. 3 
Vergleiche unter „Poetiſche Literatur“ d. Artikel: 
Byron, Chamiſſo, Eid, Dante, Dichtergarten, Eberhard, 
A. Franz, Göthe, Grün, Hahn⸗ Hahn, Hoffmannn, Hölty, 
Koſegarten, Lenau, Mahlmann, Marbach, Matthiſſon, 
W. Müller, Rückert, Salis, 2. Schefer, Schiller, 
Schulze, Scott, Spitta, Taſſo, Tegner, Thekla, Tiedge, 
Uhland, Boß, Zedlſtz. 


Vergleiche unter „Dramatiſche Literatur“ d. Na⸗ 


men: Göt! Hal wald, Ki Le „ Prinzeffin 

Amalie v. eee S 4 ; a 

Vergleiche unter „Ascetiſche Literatur“ d. Namen: 
Keller, Kennedy, Krummacher, Nöſſelt, Reed u. A. m. 

Vergleiche die Artikel: Illuſtrationen, Umriſſe, Gallerien 
und Kunſtblätter von Werth. 


Alle als gediegen anerkannten Bildungsbücher für das weib⸗ 
liche Gelchlecht, 

Die bewährteſten Koch⸗, Haus⸗ und Wirtgſchaftsbücher. 
Sau mtliche Taſchen bücher für 1889, 
Helena, 2 ½ Rtlr.; Urania, 1 Rtlr. 21 Sgr.; Lilien, NEE, 
19 Sgr.; Roſen u, Vergißmeinnicht, 2 Rtlr. 19 Sgr.; 
Taſchenbuch der Liebe u. Freundſchaft, 1 Rtlr. 21 Sgr.; 


Vielliebchen, 2 Rtlr. 19 Sgr.; Alpenroſen, 2 Rtlr. 15 Sgr.; 


Penelope, 1 Rtlr. 26 ½ Sgr.; Gedenke mein, 2 Rtlr. 15 Sgr.; 
Cyanen, 2 Rtlr. 15 Sgr.; Charitas, 1 Re, 21 Sgr.; Mu⸗ 
ſenalmanach, 1 Rtlr. 21 Sgr.; Immergrün, 3 Rtlr. 6 Sgr.; 
Cornelia, 2 Rtlr. 19 Sgr.; Rhein. Taſchenbuch, 2 Rtlr. 
7½ Sgr.; Herbſtgabe, 1 Rtlr. 25 Sgr.; Schneeglöckchen, 
2 Rtlr.; Huldigung den Frauen, 2 Rtlr. 8 Sgr.; Cöleſtine, 
1 Rtlr. 15 Sgr.; Vergißmeinnicht v. Spindler, 2 Rtlr. 
25 Sgr.; Ehret die Frauen, 4 Rtlr. 15 Sgr. Bijou⸗Al⸗ 
manach, 10 Sgr. Berliner Kalender, 1 Rtlr. 15 Sgr. 


. Zu herabgeſetzten Preiſen: 
Charitas. Feſtgabe v. E. v. Schenk, 4 Jahrgänge. Statt 
6½ Rttr. während d. Weihnachtszeit 3 ½ Rtlr. 
Neueſte 
Jahrgänge 1836, 37 u. 38. 
mehr als 1.R 4 Sgr. 
Vielliebchen v. Tromlitz. Jahrg. 35. 36. 37. Jeder 
Jahrg. ſtatt 2 Rtlr. 19 Sgr. nur 17½ Sgr., zuſammen⸗ 
genommen ſtatt 7 Rtlr. 27 Sgr. nur 1½ Rtlr. 
Das Verzeichniß der engliſchen Taſchenbücher enthält 

mein Catalog über ausländiſche Literatur, 


Enucyelopä dien. 


Univerſal⸗ Lexikon oder vollſtänd. enchelopäd. Wörter⸗ 


buch, herausgeg. v. Pierer. Das umfaſſendſte u, billigſte 
Converſat.⸗Lexicon. 26 Bde. gr. 8, geh. Statt 49 Rtlr 
12 Sgr. herabgeſ. Pre, f 25 Rtlr. 15 Sgr. 


„Handbücher der Fremdwörter“, z. B. 
v. Petri, 3 ¼ Rtlr., ſpäter 4 Rtlr.; v. Sommer 
2½ RKtlr.; v. Heyſe, 2¾ Rtlr.; v. Heigelin, geb. 
3% Rtlr. 3 v. Beer 4 Rtlr. u, Si w. 


Encyclopädie, allgemeine, f. Kaufleute u. Fabrikanten, 
ſo wie f. Geſchäftsleute überhaupt. Oder vollſtänd. Wör⸗ 
terb, des Handels, d. Fabriken u. Manufakt, d. Zollwe⸗ 
ſens. ste Nufl. 3 BURN 15 Sgr. 

Mac ⸗Culloch, theoretiſch⸗praktiſches Comptoir⸗Handbuch, 
nach d. neueſten zuverläß. Quellen, in alphabet. Ordnung 
v. L. R. Schmidt. geb, 5 Rtlr. 23 Sgr 


Alnnſtrationen und umriſſe. Gallerien. 


Kunſtblätter von Werth. 


Neureuther, E., Randzeichnungen um Dichtungen d. deut⸗ 
ſchen : Claſſiker 5 Rtlr. 49 Sgr. 
Reinick, R., Lieder e. Malers m. Randzeichnungen ſeſ⸗ 
ner Freunde. Mit 30 Originalradirungen Düffelborfer 
Künſtler. Prachtausg., in ſplendider Weiſe geb. 12 ½ Rtlr. 
Sonderland's Bilder u. Nandzeichnungen zu deutſchen 
Dichtungen iſte Lfrg.. (Schiller, Göthe, Uhland). Lte 
Lfrg. (Schiller, Uhland, Körner, Langbein), Gr. Folio. 
Jede Lfrg. im Subſer. Pr. 2 Rtlr. netto, einzeln 3 Rl. netto, 


Cornelius, P., Zwölf Darſtellungen a. Göthe's Fauſt. 
E. ſchön erhaltnes Expl. m. ausgeſuchten Abdrücken 36 Rtlr. 
Harniſch, C., bildliche Darſtellung in Arabeskenform zu 
Göthes Fauſt 3 5 DR 1 Rtlr. 21 Sgr. 
Resſch, M., Umriſſe zu Göthes Fauſt. Beide Theile 
a ; Er 3 Ktlr. 28 Sgr. 
Führig u. Gruner, Umriſſe zu Göthe's Hermann und 
Dorothea x 17%, Rtlr. 
Neureuther, E., Randzeichnungen z. Göthe's Balladen 
u. Romanzen. 4 Thle. geb. 8 Rtlr. 12½ Sgr. 


. 
= 


— — 


Dittenberger, G., umriſſe z. Schillers Toggenburg 
8 : 1 Rtlr. 10 Sgr. 

Retzſch, M., umriſſe z. Schiller's Fridolin 1 Nilr. 4 Sgr. 
Resſch, M. Umriſſe z Schillers Lied von der Glocke 
2 ’ 4 Ntlr. 15 Sgr. 
Retzſch, M, umriſſe z. Schillers Kampf mit dem Dra⸗ 
chen 2 Rtlr. 19 Sgr. 


Retzſch, M., Umriſſe z. Schiller's Pegaſus im Joche 
N - 2 KRtlr. 2 Sgr. 
Wagner, J. 3. Schiller's 


M, d. Eleuſiſche Feſt. umriſſe 


Dichtung 3 Rtlr. 17 Sgr. 


Retz ſch, M., Umeiffe z. Spakspeare. Iſte Lfrg. Hamlet, 


Mit C. A. Böttiger's Andeutungen u. d, ſceniſchen Stel⸗ 
len d. Textes 6 Rtlr. Dee Efrg. Macbeth 5 Nele, 19 Sgr. 
Erſte u. zweite Lieferung zuſammengenommen nur 8 Rtl. 
ate Liefg. Romeo u. Julia 5 Rtlr. 19 Sgr. ate Lief. 
König Lear ; 5 Rtlr. 19 Sgr 


x 


Ruhl's Umeiffe zu Shakspears Othello in 13 Blatt. M. 
d. Stellen d. Textes 5 Rtlr. 19. Sgr. 

Ruhl, L. S., Skizzen zu Shakspeare 's dramat. Werken. 
M. Erläut, in deut., engl, u. franz. Sprache. 1ſte efrg. 
Kaufm. v. Venedig 2 Rtlr. 24 Sgr.; 2te: der Sturm 
2¼ Rtlr.; gte: Sammernachtstraam 2 ½ Rtlr.; ate: 
Romeo u. Julie, erſcheint eheſtens. f 


Cornelius, P., Darſtellungen a. d. Lied d. Nibelungen. 
Geſt. v. Lips und Ritter 30 Rtlr. 
Cornelius, P. v, Umriſſe zu Dante's Paradies. M. 
erklärend. Text v. Döllinger 2 Rtlr. 8 Sgr. 
Flarxmann, Umriſſe zu Dante's göttlicher Komödie. 3 
Lieferungen 7 , 5 Rtlr. 2 Sgr. 
Hartmann, C., Umriſſe zu de la Motte Fouqus's Zau⸗ 
berring. Mit erklär. Tert 3 Rtlr. 11½ Sgr. 
Schultze, C. L., Umriſſe zur Undine von de la Motte 
Fouqué * . 4 Rtlr. 
Diſtelli, M., umriſſe zu A. E. Fröhlichs Fabeln. M. 
Fröhlichs Let, x 15% Rtlr. 
Nisle, J., 27 Umriſſe zu Hebel's allemanniſchen Gedichten. 
M. einer erklär. Einleitung, Ausgabe in Quer Folio 3 Rtlr. 
In Octar geb. 3 Rtlr. In Quart geb. 4½ Rtlr. 
Flarmann, J., Darſtellungen a. Homers Iliade u. Odyſſee. 
18 u. 28 Heft 2 Rtlr. 26 Sgr. 
Jarwardt, S. H., Umriſſe zu L. Uhlands Balladen und 
Romanzen - 2½ Rtlr. 
Nisle, J., Sluftrationen zu Uhlands Gedichten in 36 um⸗ 
riſſen. M. poet. Spenden, Herausg. v. A. Lewald 4% Rtlr. 
Jung, 3. J., Umriſſe zu Rückert's Nal und Damafanti. 


a 


Kiste; J., Umriſſe z. Ehr, Schmit's Jugenöſchriften. 80 
gelung. Kunſtblätter. M. erläut. Text 2 Ttlr. 19 Sgr. 


Bienaime's Werke. Rom. 18 Heft. 1½ Rtlr. 
Hogarths Kupferſtiche in guten Abdrücken m. Lichtenbergs 
Text. Zu dem ſehr ermäßigten Preiſe von 8 Rtlr. 
Leben Rafael Sanzio s v. Urbino, in 12 Bildern, 
dargeſtellt von Riepenhauſen. Geſt. von Barth. Mit 
Text 5 4 / Rtlr. 
Retzſch, M., Phantafien u. Wahrheiten. 6 neue Blätter 
1 RNtlr. 21 Sgr. 
Erläutert von Miltitz 
1 Rtlr. 21 Sgr. 
Sammlung v. Conturen d. vorzügl. Gemälde a. d. Pi⸗ 
nakothek und Glyptothek in München 1 Rtlr. 19 Sgr. 
Thorwaldſen, Vertel, Werke. Rom. iſte bis ate Lie⸗ 
ferung, a 5 28 Sgr. 
Thorwaldſen, B., Alexander des Großen Einzug in Ba⸗ 
bylon. Nach d. Zeichn, v. Friedrich Overbeck, geſt. von 
Amsler, m. Erläut. von Schorn 14 Rtlr. 
Thor walbſen, B., Basreliefs. 
Babylon, II. Allegoriſche Darſtellungen, Grabmäler u.ſ. w⸗, 
nach Overbecks Zeichnungen geſt. von Bettelini u. Marz 
chetti 6 tr. 22½ Sgr. 
Weitbrecht, L., die vier Jahreszeiten. E. Folge länd⸗ 
licher Darſtellungen. 4 Hefte. 13 ¼ Rtlr. 
Weitbrecht, L., d. Hausfrau in 17 Darſtellungen, mit 
erklär. Tert v. Bührlen 3 Rtlr. 11% Sgr. 


Retzſch, M., der Schachſpieler, 


Die werthvollſten architektoniſchen Prachtwerke in großer 
Auswahl, I 


1. Alexanders Einzug in 


Die berühmteſten Blätter aus der Boiſſe⸗ 
réeſchen, der Dresdner, der Leuchtenbergſchen 
Gallerie, der Sammlung neuer Malerwerke 
aus München und der Pinakothek, zu verhält⸗ 
niß mäßig äußerſt wohlfeilen Preiſen. 


Cornelius, P., Romeo u. Julie. Nach d. Original⸗ 
zeich, geft, v. Ed. Eug. Schäffer 6 Rtlr. 

Kaul bach. Wilh., d. Narrenhaus, geſt. v. März, erläut. 
von G. Görres 51, RNtlx. 

Genoveva, Nach d. Originalgemälde v. Ed. Steinbrück, 
geſt, v. Prof. J. Felſing. Erſcheint eheſtens. Abdrücke 
vor der Schrift 12 Rtlr., nach der Schrift 6 Rtlr. 

Leſſing's Huſſiten⸗Predigt, Nach dem Carton gez von 
Sonderland. Geſt. v. Hoffmann. Chineſ Pap. 2 Rtlr. 

Neureuther, Dornröschen. Mährchen v Grimm 5 Rtlr. 

Robert, Leop., quatre tableaux: L'improvisateur Napolitain, 
— La Mädone de Are, — les Moissonneurs, — les Pe 
cheurs de l’Adriatiqgue. Graves par Prevost. Jedes dieſer 
vier Blätter, von denen die beiden letzten noch vor dem 
Feſte von Paris erwartet werden, koſtet 20 Rtlr. im 
Subſer, Preiſe. 


Ein reiche Auswahl ausgezeichneter Litho: 
graphien, darunter das fo eben erſchienene Blatt des be⸗ 
rühmten Krüger: „der König zu Pferde, umgeben 
von den Königl. Prinzen“ (das Exempl. 534 Rtlr.) 


M. erläut. Andeut. von Dr. Nietſch 1½ Rtlr. 
- .. 5 2 =, = 
aan hr Für die Jugend 
— im zartesten, wie im reiferen Alter, — bietet mein Lager eine so ausserordentlich reiche Auswahl, dass eine specielle 


Aufführung der Vorrüthe unmöglich bleibt. 


Vorhanden sind sümmtliche Jugendschriſten der anerkannt besten Schriftsteller 


in deutscher, englischer und französischer Sprache. Ueber alle Gegenstände des Unterrichts die in den Schulen Schlesiens 
eingeführten Lehrbücher. Wörterbücher in den todten und lebenden Sprachen. Atlanten, Charten und Globen. Vorlege- 
blätter zum Zeichnen und Schönschreiben. Die neuesten Spiele für Rinder jedes Alters in bunter Menge. 


Breslau, im December 1838. 


* 


Literariſche Anzeigen 


— 


der Buchhandlung Joſef Max und Kom p. in Breslau. 


So eben iſt etſchlenen und in der Buchhand⸗ 
lung Joſef Mar und Komp. zu haben: 


Naturhiſtoriſcher 
Bilderſaal des Thierreiches. 


William Jardine bearbeitet. 
Mit einem Vorworte 


von 
Dr. Karl Vogel, 
Direktor der vereinigten Blürgerſchulen In Leipzig. 
Klein 4. Mit auf das feinfle colorirten Stahl: 
ſtichen. In monatlichen Lieferungen zu 8 Gr. — 
N 10 Sgr. netto. 

Dieſer Bilderſaal macht es ſich zur beſonderen Aufgabe, 
das Intereſſe an der Kenntniß des Thierreiches, als dem 
herrlichſten Theile der Naturgeſchichte, durch die Sinne zu 
erwecken. Die Thlerklaſſen folgen daher in der reizend⸗ 
ſten eee ſie er uns bald zu den leichtbe⸗ 
ſchwingten Seglern der Luͤfte oder zu den Pewöbgern der 
Meere, bald in die Zauberländer des reichen Indiens und 
Amerikas oder in die unabſehbaren Sandſteppen Afrikas 
und wieder zu dem, was uns nahe lebt und ſchwebt. 
Dadurch bildet ſich ein kleines Muſeum des Thierreichs 
von ausgezeichneter Schönheit, im herrlichſten Farben⸗ 
ſchimmer, das als ein Prachtatlas zu jedem naturge⸗ 
ſchichtlichen Werke und durch die leicht faßlichen geiſtrei⸗ 
chen Beſchreibungen als unterhaltende Lekture oder beim 
Unterricht mit Nutzen gebraucht werden kann. 


— ——— — 

Von T. S. Willams, deſſen bisher erſchienene 
Lehrbücher der engliſchen Sprache ſich fo vortheil: 
haft auszeichnen, iſt elne 

Schulgrammatik der engliſchen 

Sprache, Er 
oder vollftändig theoretifch praktiſcher Unterricht in 
der englifhen Sprache mit Beiſplelen und Uebun⸗ 
gen zur Anwendung der Regeln, 8. geb. 1 Ril. 
4 Gr., erſchlenen, die bei ihrer gründlichen Lehr⸗ 
"weile durch Weglaſſung aller übrrflüffigen Regeln 
Lehrern und Lernenden elne große Erleichterung 
gewährt. g $ 
Die vierte vermehrte Auflage von 
Modern English‘ and German Dialogues and 
elementary Phrases, adapted to the use of 
learners in both languages by T. S. Williams. 
The German revised and corrected by C. 
Crüger, Director of the Commercial-Academy 
in Hambourgh, The fourth enlarged Edition. 
Auch unter dem Titel: 29 

Williams engli ee Geſpräche, 
nebſt Beiſpfelen über Sprachgebrauch und Grund: 
regeln des ergliſchen Doms. (Ein Engliſch, wie 


Crüger, Direktor der Handlungs⸗Akademſe. Ham: 
burg, 8. 2 Mk. 4 Sch., iſt durch alle Buchhandlungen 
in Breslau in der Buchhandlung Joſef Mar 
und Komp. zu erhalten. 5 


Neue ſchöngeiſtige Schriften. 


Originalbeiträge zur deutſchen Schau⸗ 
bühne (von J. K. H. der Prinzeſſin Ama⸗ 
lia von Sachſen). Orltter Band, enthält. 
1) der Zögling, Luſtſpiel; 2) Vetter Hein: 
rich, Schauſpfel, und 3) der Unentſchloſſene, 
3 Velinp. 8. eingebunden. 2 Ktlr. 
8 Gr. 

(Die beiden erſten Bände koſten 4 Rtlr. 16 Gr. 
mithin alle 3 Bände 7 Rllt.) 

G. Schilling, ſämmtliche Schriften, 
e letzter Hand, in Taſchenformat. 71 
bis 8or Band in Prän.⸗Peeis tie, 12 

Gr. bis Ende d. 85 RN Ach 

A. v. Tromlitz, ſämmtl. Schriften. 
Dritte Sammlunßg. 10 — 18 Band in Ta⸗ 
ſchenbuchformat. Prän.⸗Pr. bis Ende d. J. 
3 Rtlr. 12 Gr. Ladenpreis 5 Rtlr. 

N. Heller, Novellen. Zweiter Band. 

Der Treuloſe, der Bittler und der Finken⸗ 

ſteller. 1 Rtlr. 6 Gr. ö 4 

Der erſte Band erſchlen im Jahre 1837, ent: 
hielt die Eroberung von Jeruſalem, und koſtet 
2 Rlilr. x ö 

H. F. Mannſtein, der Aufſtand in 
Stralſund, hiftorifche Novelle, und Mirabeau's 
Tod, Novelle. 1 Rtlr. 

Eiſchienen in der Arnoldlſchen Buchhandlung 
in Dresden und Leipzig, und find durch alle Buch⸗ 
handlungen, in Breslau durch die Buchhandlung 
Joſef Mar und Kom p. zu bekommen. 


So eben iſt erſchlenen und in allen Buch hand⸗ 
lungen, in Bleslau in der Buchhandlung Joſef 
Max und Komp. zu haben: 


Hermann der Cheruskerheld, 


Vernichter der römiſchen Lezlonen und Wiederher⸗ 


ſteller der deutſchen Freiheit. Erinnerung an 

feine Tbaten bei Gelegenheit des ihm zu errſch⸗ 

tenden Denkmals. Quedlinburg, bei G. Baſſe. 
8. Geh. 8 Ge. 


Im Verlage von Alexander Duncker in 


Berlin find fo eben folgende Neulgkelten erfihie: 


es London ſpricht.) Deutſch btarbeitet von Carl lnen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen, 


Ferdinand Birk. 


in Bresla u vorräthig in der Buchhandlung J o⸗ 
ſef Max und Komp.: 


Dr. L. Böhm, 
praktiſcher br zu Berlin, 


ie 
kranke Darmſchleimhaut 
in der aſiatiſchen Cholera, 
mikroſkopiſch unterſucht. 
Mit zwei Kupfertafeln. gr. 8. geh. 9% Thlr. 
Theodor Mügge. 
Novellen und Skizzen. 
8 Thle. gr. 12. geh. 4 Thlr. 
Inhalt: Die Spanier in London. Der, Unverföhnliche. 
Abſicht und Zufall. Der Candidat. Die Brüder, 
Roſinchen. Streifzüge durch Belgien. Der Retter. 
Dieſe ausgewählte Sammlung intereſſanter No⸗ 
vellen und Skizzen des beliebten Autors wird den 
zahlreichen Leſern ſeines „Chevalier“, feiner 
„Vendéerin“ 20, elne ſehr wilkommene Gabe fein, 


Denkſchriften und Briefe 

zur Charakteriſtik der Welt und Literatur. 
8 weiter Band. 6 
: gr. 8. geh. 1% Thlr. 

Inhalt: a) Briefe von J. J. Engel, H. Benelli, 

Fr. v. Gentz, Samuel Hahnemann, Ph. Hackert, Jo⸗ 
ſeph Fürſt v. Hohenzollern, Fr. L. Jahn, Joh. H.“ 
Jung⸗Stilling, Karl XIV. König von Schweden, 
Abr. G. Kaͤſtner, K. W. Kolbe, Papſt Leo XII., 
Moſes Mendelsſohn, Adam v. Muͤller, Fez. V., 
Reinhard, Ludw. Robert, Guſtav Graf v. Schlabren⸗ 
dorf, Fr. E. Dan. Schleiermacher, Chr. M. Wie⸗ 
land, Fr. Aug. Wolff, Pius Alex. Wolff, J. H. D. 


ſchocke. . 2 

b) Denkſchriften, Briefe, Depeſchen und diploma⸗ 

tiſche Noten aus der franzdͤſiſchen Revolution von 

1792 bis 1799, Ange Elis. Louis Ant, Bonnier 

d Arco, Boulland, E. Niklas Calon, Andre Dumont, 

Floreal Guiot, Labadie, J. P. Lacombe St. Michel, 

Napoleon Bonaparte, Rivand, Philipp Rühl, Sotin, 

Dir erſte Band erſchlen vor einigen Monaten 

und hatte ſich einer ungewöhnlich großen Theil⸗ 
nahme zu erfreuen, dem vorliegenden wird diefe 

vielleicht in noch höherem Grade zu Theil werden. 


In bemſelben Virlage find unlängſt erſchlenen: 
Italia. Mit Beiträgen von A. Hagn, A. Ko⸗ 
pſſch, H. Leo, C. Fr. v. Rumohr, K. Witte 0 
u. A. Herausg. v. Alf. Reumont. Mit ei⸗ 
nem Titelkupfer nach E. Magnus, 8. eleg. cart. 


f 2 Rthlr. 
Coopers, J. Fenim., Streifereſen durch die 
Schweiz. Nach dem Engl. v. Dr. G. N. 
Birmann, 2 Thle. ar. 12. geh. 3 Rebe, 


Galle rie dramatiſcher Künſtler der königl. Hoſ⸗ 
bühne zu Berlin. 


Heft 1. Charlotte von Hag. 5 


ſchwarz 1%. Thlr. color. 2 Thlr. 


Heft 2. Carl Seydelmann. 


ſchwarz 12, Thlr. color. 2 Thlr. 
Henriette Temple, elne Llebesgeſchſchte vom 
Nach dem Engl. von 
gr. 12 geh. 
3 ½ Rthlr. 


Verf. des Vivian Grey. 
Dr. G. N. Bärmann, 3 Thle. 
Kopiſch, Aug., Gedichte. gr. 12. geh. 1% Rthlr. 
Müg ge, Th., die Vendéerin, ein Roman. 3 Thle. 


gr. 12. geh. b 3% Rehlr. 
Revolution, die franzöſiſche, von 1789 —1836 
gr. 12. geh⸗ % Rthlr 


Allgemein beliebte Schrift. 
In allen Buchbandlungen iſt zu haben, in 


Breslau in der Buchhandlung Joſef Mar und 


Komp.: 
J. J. Alberti's neueſtes 


Co mplimentirbuch. 
Oder Anwelſung, in Geſellſchaften und in allen 
Verhältniſſen des Lebens höflich und angemeſſen 
zu reden und ſich anſtändig zu bitragen; enthal⸗ 
tend Glückwünſche und Anreden zum Neujahr, 


an Geburtstagen und Namens feſten, bei Geburten, 


Kindtaufen und Givatterſchaften, Anſtellungen, 
Beförderungen, Verlobungen, Hochzeiten; Hel⸗ 
rathsanträge; Einladungen aller Art; Anreden in 
Geſeüſchaften, deim Tanze, auf Reifen, in Ge⸗ 
ſchäftsverhältniſſen und bei Glücks fällen; Beileids⸗ 
bezeugungen ꝛc. und viele andere Complimente mit 
den darauf paſſenden Antworten. Nebſt einem 
Anhange, enthaltend die Regeln des Anſtandes 
und der feinen Lebensart. Neunte Auflage. 
Elegante Etui⸗ Ausgabe, mit Goldſchnitt 

12 Gr. 

Ueber die hohe Nützlichk⸗it und Brauch barkeit 
dieſer Schrift in den mannichfachen Vethältniſſen 
und Vorfällen des menſchlichen Lebens herrſcht 
nur eine Stimme. Gegenwärtige neue Auflage 
iſt ſehr veibeſſert und bereichert und zeichnet ſich 
durch ſaubern Druck und ſchönes Papier aus. 

Da noch ein ähnliches Werk unter gleichem 
Titel eriftiet, fo bemerken wie hier nach⸗ 
träglich, daß nur diejenigen Exemplare als 
echt anzuſechen ſind, auf deren Titel der 
Name des Verfaſſers „J. J. Alberti“ 

gedruckt ſteht. 2 g 


Neue Geſellſchaftsſpiele 


ö 
Unterhaltung für die Jugend, 
welche in der f 
Buchhandlung G. P. Aderholz in 
f Breslau 
(Ring⸗ und Stockgaſſen⸗Ecke Nr. 53), 
W. Gerloff in Oels und A. Terck in Leobſchütz 
zu haben find, 


Das wogende Meer, 
eine Darſtellung von ſcenen. Mit vielen il⸗ 
lumintrten und ausgeſchnittenen Figuren. 


Preis 6 Rrhlr. 


Der kleine Geograph, 

ober kleiner Elementar⸗Allas für Anfänger im 
Lehr fache der Erdbeſchrelbung: Ein ſehr nützli⸗ 
ches Geſchenk für die Jugend! Mit den nö⸗ 
thigen Landkarten, einzelnen Umriſſen zum Ein⸗ 
zeichnen der Orte, fo wie den nöthigen Appara⸗ 
ten zur Selbſtfertigung von Charten. Im 
Kiſtchen. Deutſch, engliſch und franzöſiſch. 
f Preis 3 ½ Rthlr. 


Der geſchickte Baumeiſter, 
oder die Kunſt, mit 15 hölzernen Figuren eine un⸗ 
zählige Menge Häuſer, Denkmäler, Thüren, 
Brücken u. f. w. aufzuſtellen. Mic 24 Abbild. 
Im Käſtchen. - 1 ½ Rthlr. 


Tivoli oder der engliſche Park. 


Ein Magazin von Gärten und Landſchaften; be⸗ 
ſtehend aus einer großen Anzabl illuminirter u. 
ausgeſchnittener Theile, als: Luſthäuſer, Kirchen, 
Ruſnen, Tempel, Hütten, Berge, Felſen, Waſ⸗ 
ſerfalle, Bäume und Baumgruppen, Blumen, 
Wanderer, Spaziergänger, Schnitter, Hrerden 
einzelner Thiete u. dgl., die man auf einem 
dazu eingerichteten Plane anbringen und wo⸗ 
durch man unzählige Gärten⸗ und Luflpartieen 
zuſammenſtellen kann. In eleganten Etui. 
I Rehlr. 15 Sgr. 


Der Schiffs⸗Kapitain, 
oder Reiſe in die fünf Welttheile. 
Ein neues Spiel zur nützlichen und angenehmen 
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Unterhaltung für bie Jugend. Mit 1 Reiſeplan, 


16 fein illum. Figuren und 16 Spielkarten. 
20 Sgr. 


Erſte Reiſe in das Gebiet der 
Geographie. 


Ein erheiterndes und lehrreiches Spiel für die Ju⸗ 

gend, wodurch ein dauerhafter Grund in der Erd⸗ 

kunde gelegt wird. Mit 16 Landkarten und 36 
illum. Kupfertafeln. 1 Rthlr. 18 Sgr. 


Welt und Völker. 
Lehrreiches Spiel für die Jugend, zur Verbrei⸗ 
tung geographiſcher Kenntniſſe von allen Wultge⸗ 
genden. Mit 16 bildlichen Darſtellungen der 

meikwürdigſten Nationen der Erde. 23 Sgr. 


Neues Seereiſen⸗Spiel. 
10 Sge. 


e 


Der Blumengarten, 
beſtehend in vielen hundert ausgeschnittenen Blu: 
men, Bäumen, Springbrunnen, Figuren ꝛc., zu 

geſchmackvoller Aufſtellung. 
In el⸗gantem Etui 1 Rtlr. 15 Sgr. 


Der gothiſche Baukünſtler, 
zum Unterricht und zur Unterhaltung für die Ju⸗ 
gend, beſtehend aus 45 einzelnen Theilen, womit 
man eine große Anzahl Bauwerke im gothiſchen 
Style, als Dome, Abteien, Dorfklrchen, Schlöſſer, 
Stadtthore, Triumphbogen ic. aufſtellen kann. 

Mit 6 Muſter⸗Abbildungen. 
In elegantem Etui 1 Rthl. 22 ½ Sgr. 


Der Wald, die Landſtraße und 


das Meer, 
oder die Jagd und die Reiſen zu Land 
und zu Waſſer. 
Eine optiſche Unterhaltung mit vielen in Kupfer 
geſt ochenen, illumintiten und ausgeſchnittenen De: 
corationen, Figuren und Thieren, womit auch eine 
einzelne Perſon ſich angenehm unterhalten kann. 
In elegantem Etui, 1 Rthlr. 10 Sgr. 


Der Kranz von Roſen. 
Ein Giſellſchaftsſpiel für 2 — 12 und mehrere 
Perſonen. Mit 24 gemalten Blumen, 12 Roſen 
und 1 großen Blätterkranz. 1 Ribir. 


Das Eiſenbahn⸗Actienſpiel. 


Mit 12 Karten und 2 Würfeln. 20 Sgr. 
G. P. Aderholz in Breslau. 


Der erzaͤhlende Vater 


im Kreiſe feiner Kinder. Ein Verſuch zur Aus⸗ 
bildung des Verſtandes und Stärkung ſittlichen 
Gefühls, als Fortfegung der erzählenden Mutter, 
von Ziehnert, mit 6 colorieten und ſchwarzen 
Kupfern, — Bitte,‘ bitte, lieber Vater, erzähle 
uns eine Geſchlchte, ſteht bei der Familiengruppe 
auf dem Einbande, doch ſtatt deſſen findet man 
72 zuſammenhängende, nette Erzählungen, und 
zwar für den höchſt billigen Preis von 20 Sgr. 
Es iſt gebunden zu haben. 


Die erzaͤhlende Mutter 


im Kreiſe ihrer Kinder. Ein Verſuch zur erſten 
Bildung des Verſtandes und Erweckung ſittlichen 
Gefühls, von J. G. Zlehnert. Mit vielen ſehr fein 
geſtochenen Kupfern. geb. 27 Sir. 

Wie auf dem erſten Kupfer die liebevolle Mut⸗ 
ter den zahlreichen Kreis ihrer Kinder um ſich 
verſammelt hat, fo iſt es auch dieſer „erzählenden 
Mutter“ glücklich gelungen, ſich mit ihren ein⸗ 
fachen und gemüthlichen Geſchichten einen uner⸗ 
meßlichen Kreis von Zuhörern unter Deutſchlands 
Jugend zu erwerben, denn es wurde bald eine 
neue Auflage derſelben nöthig, und man hat da⸗ 
her das liebe Mütterchen recht gern erzählen ge⸗ 
hört. Sie iſt zu haben bei G. P. Aderholz 
in Breslau, (Ring: und Stockgaſſen⸗Ecke). 


In der Buchhandlung G. P. Aderholz in 
Breslau (Ring⸗ und Stockgaſſen⸗Ecke) iſt zu 


haben: 
Galanthomme, 

oder der Geſellſchafter, wie er fein fol, 

Eine Anweiſung, ſich in Geſellſchaften biliebt 
zu machen und ſich die Gunſt der Damen zu er⸗ 
werben. Ferner enthaltend: 40 muſterhafte Lie⸗ 
besbriefe, 28 poetiſche Llebeserklärungen, — eine 
Blumenſprache, eine Falben⸗ und Zeichen: 
ſprache, — 24 Geburtstagsgedichte, — 40 dekla⸗ 
matoriſche Stücke, — 28 Geſellſchaftslieder, — 
30 Giſellſchaftsſpiele, — 18 beluſtigende Kunſt⸗ 
ſtücke, — 24 Pfänderlöſungen, — 93 verfäng⸗ 


liche Fragen, — 30 ſcherzhafte Anekdoten, 
22 verbindliche Stammbuchsverſe, — 80 Spꝛüch⸗ 
wörter, — 45 Taaſte, — Trink ſprüche und Kar⸗ 
tenorak el. — Herausgegeben vom Profeſſor S. t. 
broch. Preis 25 Sgr. 

. Diefes Buch enthält Alles das, was zur 
Ausbildung eines guten Geſellſchafters nöthig iſt, 
weshalb wir es zur Anſchaffung beſtens empfeh⸗ 
len, und im Voraus verſichern, daß Jedermann 
noch über feine Erwartungen damit befriedigt wer: 


den wied. 


Ernſt'ſche Buchhandlung in Quedlinbucg. 


Die Verlags⸗Buchhandlung von Graß, Barth 
und Comp. in Breslau empfiehlt nachſtehende 
praktiſche Rechenbücher, welche bei ihr ſtets 
vorräthig zu finden find: 
Prudlo, F., Beiſpiele zur Einübung 

der bürgerlichen Rechnungsatten. Dritte ganz 

umgearbettete und ſehr verm. Aufl. 8. 10 Sgr. 
— — Anfangsgründe der Rechen⸗ 
kunſt, (Einleitung, Nameration, Addition, Sub⸗ 
traktion, Multiplikation, Diviſton ganzer Zah⸗ 
len, Brüche und gebundene Zahlen enth.) mit 
vorzüglicher Rückſicht auf den Selbſtunterricht 
und auch für ſeine Schüler vollſtändig darge⸗ 
ſtellt. 18 Theil der geſammten niedern Arith⸗ 
metik. 8. iz 15 Sgr. 
— — Vollſtändiges Lehrbuch der 

Arlehmetik (enthaltend: die Lehre vom Maaße, 

Dezimalbrüche, Potenzen, Verhältniſſe und Pro⸗ 

portionen, entgegengeſetzte Größen, Buchſtaben⸗ 

Rechnenkunſt⸗ Wurzelgrößen und imaginäre 

Größen). Mit vorzüglicher Rückſicht auf den 

Selbſtunterricht und auch für ſeine Schüler ab⸗ 

gefaßt. r Bd. (oder als der Ste Theil der 

geſammten niedern Arithmetik anzuſehen). Neue 
verbeſſerte Ausgab:. 8. 20 Sgr. 
— — Lehrbuch der ebenen Geometrie, 
zunächſt für feine Schüler und auch zum Selbſt⸗ 

unterricht abgefaßt. Mit 6 Figuren⸗Tafeln. 8. 

: 1 Riehl. 

— — Lehrbuch der körperlichen Geo: 
metrle oder der Sterzometrie, mit Rückſicht auf 
die Knie ſche Modellen⸗Sammlung für feine Schũü⸗ 
ler, vorzüglich aber zum Salbſtunterrichte abge⸗ 
faßt. Mit 6 Figuren⸗Tafeln. 8. 1 Rehlr. 
— — Lehrbuch der ebenen Trigono⸗ 
mitrie, zum öffentlichen Grbrauge und zum 

Selbſtſtudtum, mit einem zugehörigen Anhange 

der Theorie und Logarithmen. Mit 1 Kpf. 8. 

- g 25 Sgr. 
Sauermann, E. F. W., Anweiſung 
zum Unterricht im Rechnen in Stadt⸗ und 

Landſchulen für Lehrer, beſonders für feine Schü⸗ 

ler herausgegeben. 8. 15 Sgr. 
— — Aufgaben für das Kopfrechnen 

und Vorlegeb ätter mit Aufgaben für das Ta⸗ 
felrechnen. Erſte Lieferung. 8. 12½ Sgr. 
Im Verlage von Graf, Bar 
in Breslau erſchien ne e Ki IR: 

Biernacki, J., Aufgaben zur Ein⸗ 

übung der polniſchen Grammatik 

Ein Leitfaden, die polniſche Sprache auch 

ohne Lehrer in kurzer Zeit gründlich zu 
erlernen. Als zweiter Theil zur poln. 
Grammatik. 8. Preis 7% Sgr. 

Da die poln. Grammatik eben deſſelben Verfaſ⸗ 
ſers von wirklichen Sachverſtändigen als die zweck⸗ 
mäßigſte öffentlich anerkannt worden iſt, fo darf 
wohl nicht bezweifelt werden, daß, da der vorlie⸗ 
gende Leitfaden vermöge feiner Eintichtung und 
Eigenthümlichkeiten eine der erwähnten Gramma⸗ 
tik gleich gediegene Zweckmäßigkeit darbletet, wle 
ſolche keins der vorhandenen Compendlen beſitzt, 
derſelbe ſich als ausgezeichnetes Lehrmittel de⸗ 
währen werde. 


Bekanntmachung. 

Zur gefälligen Nachricht wird hiermit 
angezeigt, daß die am 7. d. abgebrochene 
Nachlaß⸗Verſteigerung, Domſtraße Nr. 2, 
Montags den 10. früh um 9 Uhr wieder 
fortgeſetzt wird, und an demſelben Tage 
Meubles und Hausgeräth, worunter ein 
Schneiderſcher Badeſchrank, und zuletzt 
Pferdegeſchirre, den 11ten aber Gemälde 
und Kupferſtiche, und den 12ten endlich 
diverſe Weine vorkommen werden. 

Breslau, den 9. Dezbr. 1838. 

Das Teſtaments⸗Exekutorium. 
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Montag den 10. December 1838. 


Ediktal⸗ Citation. N 
Von dem unterzeichneten Königlichen Oberlan⸗ 
des⸗Gericht wird hiermit der am 13. Mai 1804 


ein ſtark bebluteter männlicher, unbekannter Leich⸗ 
nam aufgefunden worden. Derſelbe war ohnge⸗ 
fähr 50 Jahr alt, 5 Fuß 3 bis 4 Zoll groß, be⸗ 
kleidet mit einem grauen Tuchrock, mit derglei⸗ 
chen überzogenen Knöpfen, einer gelben Zeugweſte 
mit gelben Metallknöpfen, einer blautuchenen Un⸗ 
terjacke, einem kattunen Halstuche mit braunen 
Punkten und dergleichen ſchmaler Kante, grauzeu⸗ 
genen Beinkleidern mit blauem Tuchfutter, Stle⸗ 
feln mit langen Schäften, einem ledernen Hoſen⸗ 
träger, einem weißen, an dem einen untern Ende 
mit einem J. bezeichneten Vorhemdchen und ei: 
nem flächfenen Hemde. 

Wer über die Perſönlichkelt dieſes Leichnams 
irgend eine Auskunft zu geben im Stande iſt, 
wird zu deren ungeſäumten Ertheilung bei dem 
unterzeichneten Inquſſitorſat in dem Verhörzim⸗ 
mer Nr. 9 hierdurch aufgefordert. 

Breslau, den 4. December 1838. 

Das Königliche Inqulſitoriat. 
Bekanntmachung. f 

Die unterzeichnete Fürſtenthums⸗Landſchaft 
wird die Pfandbrlefs⸗Zinſen für den bevorſtehen⸗ 
den Weihnachts⸗Termin in den 4 Tagen am 28., 
29. und 31. December d. J., und 2. Januar 
1839, jedesmal Vormittags von 8 bis 12, und 
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr auszablen. . 

Wer mehr als 3 Pfandbriefe präfentirt, muß 
fie in ein Verzelchniß bringen nach den verſchle⸗ 
denen Syſtems⸗Landſchaften alphabetiſch auf⸗ 
führen. 

Neiſſe, den 6. Nobb. 1838. eg 
Das Directorium der Neiſſe⸗Grottkauer Fürſten⸗ 

thums⸗Landſchaft. 


ES Bene A chende he TREE RNIT 
Bauholz: Berkauf. ? 
Die im diesjährigen Etatsſchlage des Forſt⸗ 
diſtrükts Steindorf, Forſtreviers Peiſterwitz, noch be 
finzlichen Klefern⸗ und Fichten⸗Bauholz⸗Stämme, 
follen in termino den 18. Dezember c, öffent⸗ 
lich an den Beſibietenden verkauft werdin. Der 
Termin wird am gedachten Tage Vormittags 
von 10 bis 12 Uhr im Kretſcham zu Steindorf 
abgehalten, und vorläufig bemerkt, wie die Gebote 
nur nach dem Kublkfuß angenommen und dem 
Beſibletenden, ſofern ſich derſelbe ols zahlungs⸗ 
fähig legitimirt, bei Erteſchung der Taxe der Zu⸗ 
ſchlag ſofort ertheilt wird. Die Auswahl der 
Stämme bleibt übrigens dem Käufer vorbe⸗ 
halten. 
Scheldelwitz, 4. Dechr. 1838. f 
a Königliche Forſt⸗Inſpektion. 


hieſelbſt geborne Carl Friedrich Heller, Sohn 
des verſtorbenen Ober⸗Wegebau⸗Inſpictors Heer, 
von feiner Ehs frau Juliane Caroline geborne 
Großmann, welcher ſich im Jahre 1816 von 
hier entfernt, und von deſſen Eiben und Aufent⸗ 
halte ſeitdem nichts conſtirt hat, auf Antrag ſei⸗ 
ner Mutter, Behufs feiner Todeserklärung, hier⸗ 
mit vorgeladen, in dem auf den 22. Juli 1839, 
Vormittags 10 Uhr anberaumten Termine, 
im Verhörzimmer Nr. 2 des hieſigen Ober⸗Lan⸗ 
des⸗Gerſchts, vor dem ernannten Deputirten, Hrn. 
Ober⸗Landis⸗Gerichts⸗Referendarius Pauli, oder 
in der Reglſtratur des Erſteren ſich ſchriftlich oder 
perfönlic zu melden, und daſelbſt die weitere An⸗ 
weifung zu erwarten. 8 

Zugleich werden die etwanigen unbekannten Er⸗ 
ben und Erbnehmer des obengenannten Pro⸗ 
vokaten hiermit aufgefordert, in dieſem Termine 
gleichfalls zu erſcheinen, ſich in demſelben ge⸗ 
hörig zu legitimiren und ihre Gerechtſame wahr⸗ 
zunehmen. Die Nichterſchienenen haben zu ge⸗ 
wärtigen, daß die ſich gemeldeten Erben für die 
rechtmäßigen angenommen, ihnen als ſolche das 
nachgelaſſene Vermögen des Provocaten nach er⸗ 
folgter Todtserklärung deſſelben, zur freien Die: 
poſitlon verabfolgt werden; die nach erfolgter 
Präcluſion ſich aber erſt meldenden näheren — 
gleich nahen Erben, alle Handlungen der Erſteren 
anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, von 
ihnen weder Rechnungslegung noch Erſatz der er⸗ 
hobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern 
ſich lediglich mit dem, was alsdann noch von dem 
nachgelaſſenen Vermögen vorhanden iſt, zu begnü⸗ 
gen virbunden ſein ſollen. 

Breslau, den 12. Oktober 1838. 
Königliches Ober⸗Landes⸗Gericht vom 
f Schleſien. 

Erſter Senat. 


machau verſtorbenen Flöß⸗Inſpektors Heinrich 


bevorſtehende Thellung 7 
gemacht, mit der Aufforderung, ihre Anſprüche 
binnen drel Monaten anzumelden, widrigen falls 
fie damit nach $. 187 und folgende, Tit. 17, als 
gemeinen Landrechts, an jeden einzelnen Miterben, 
nach Verhͤltniß feines Erbantheils werden verwle⸗ 


v. Roch ow. 
ſen werden. ä er 
Breslau, den 15. November 1838. Auktion. 


Königl. Oberlandes⸗Gericht. 
Abtheilung für Nachlaß ſachen. 
Hertel. 
Bekanntmachung. 5 
Die über den am 30. Oktober 1818 majorenn 
gewordenen Auguſt Ludwig Vater bisher ge⸗ 
führte Vormundſchaft wird fortgeſetzt, und ſolches 
jermit öffentlich bekannt gemacht. 
Breslau, den 15. November 1888. 
Das Königliche Stadt Wee 
a e cke. 


Subbaſtatlons⸗ Bekanntmachung. 

Zum nothwendigen Verkaufe des Hauſes Nr. 
12 der Friedrich Withelm⸗Straße, den Brannt⸗ 
meindrenner Jbſcher' ſchen Erben gehörig, gericht⸗ 
lich abgeſchäte auf 5498 Rtlr. 21 Sgr. 5 Pf., 
iſt ein Termin auf 5 
den 19. Junius 1839, Vormittags 11 Uhr; 
vor dem Herrn Oder » Landes » Gerichts» Afleflor 

isau im Parteſenzimmer Nr. 1 des Königl. 
Stadt⸗Gerichts anberaumt worden. 

Die gerichtliche Tore und der neuefle Hypot he⸗ 
kenſchein konnen in der Reglſtratur eingeſehen 
werden. i 

Zugleich wird der Erbſaß und Deſtillateur Jo⸗ 
Hann Gottlieb Fröhlich hiermit öffentlich zur 
Wahrnehmung feiner Rechte zu dem Termine 
mit vorgeladen. 

Breslau, den 16. 

Königliches Stadt⸗Gericht. 

; Behrends. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 
Am 21. v. M. iſt auf einem hinter der Fluß⸗ 
ſiederel im Schleßwerder Nr. 4 befindlichen Kahne 


Am 12. d. M. Vormittags 10 Uhr ſollen im 
Auktlons⸗Gelaſſe, Mäntlerſtraße Nr. 15, 
500 Flaſchen Weln, 
als: Haut-Sauterne, Haut- Barsac, St. Julien, 
Chateau Lafitte und Ungar, öffentlich verſteigert 
werden. Breslau, den 9. Diez. 1888. 
f Mannig, Auktlons⸗Kommlſſarius. 
Au ct i o n. 
Am 17. d. M. Vorm. 9 Uhr und Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr u. d. f. Tage, fol in Nr. 7 Reu⸗ 
ſcheſtraße, das dem früheren Theater- Pächter 


beſtehend in Garderobe, Dekorationen und M 


gert werden. 
Breslau, den 1. Dezember 1838. 
Mannig, Aukt.⸗Kommiſſ. 


Auction. 


Mäntletſtraße Nr. 15 
a) Vormittags 
Lelnenzeug, 


40 Stücke flächſenes und wergenes Garn, 
bp) Nachmittags 2 Uhr verſchied nes Süberzeug, 
öffentlich verſtrigert werden. 

Breslau, 7. Decbr. 1838. 
Mannig, Auktions⸗Kommiſſarius. 


— EEE En er 
Dir Kandidat der Theologie, Herr Gierth, 
Haus Wünſchelburg gebürtig, wird erſucht, ſeinen 
gegenwärtigen Wohnort mir gefälligſt anzuzeigen. 
Hanke, Schneider⸗ Meifter, N 
Ohlauer Straße Nr. 23. 


November 1888. 3 
1. Abtheſlung. 


Hanke gebzelge, bedeutende Plus > Inventartum,| digste, w 


az 
en 5 schaffte. 
ſchinerien, öffentlich an den Meifibietenden verfiel) durch marktschreierische Anpreisungen, noch 


Am 11. d. Mets. folen im Auctionsgelaſſe, Lords pens, 


9 Uhr beiſchledene Effecten, als Ei 
Betten, Kleldungsſtücke, Meubles La dies pens, 
einige Pußſachen, als Hüte, Hauben, und Kaiserfedern, 


Steckbrief. 

Der eines großen nächtlichen Diebſtahls drin⸗ 
gend verdächtige Weißgerbergeſel Auguſt Mofchner 
von hier, hat ſich ſeiner Verhaftung durch ſchleu⸗ 
nige Entfernung entzogen und iſt noch nicht zurück⸗ 
gekehrt, ungeachtet ihm der Magiſtrat zu Dir, 
müs. fein Wanderbuch abgenommen und ihn mits 
tilſt Zwangspaß hierher gewieſen hat. Wir er⸗ 
ſuchen daher alle Behörden, auf dieſen Flüchtling 
möglichſt zu achten und ihn im Betretungsfalle 
an uns abliefern zu laſſen. Er iſt 21 Jahr alt, 


5 Fuß 2 Zoll groß, hat braunes Haar, freie und 


runde Stirn, braune Augenbraunen, längliche 
Naſe, kleinen Mund, aufgeworfene Lippen, drau⸗ 
nen Bart, vollſtändige Zähne, rundes Kinn, längs 
liches Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe und ſchwache 
Geſtalt, aber keine beſondern Kennzeichen. Er 
ſpricht nur deutſch und ſeine Kleidung iſt uns un⸗ 
bekannt. 

Reinerz, 5. Dechr. 1838. a 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


Auktion. 
Den 22. December d. Vormittags 9 Uhr wer⸗ 
den auf dem hieſigen Rathpauſe verſchiedene Sor⸗ 
ten Weine, und zwar N 


1) 70 Quatt fehl. Rüdeshelmer⸗Berg, 


= 


2180 — Würzburger, 

8) 25 — — Franzwein, 

4) 140 — — Erlauer. 

5) 100 — — Forſter Traminer, 
6) 80 — Asmannshäuſer 


gegen bald baare Zahlung meiſtbletend verkauft 
werden. Oels, den 5. Decbr. 1838. 
Die Land: u. Stadtgetichts⸗Auktionskommiſſion. 


Pferde⸗Verſteigerung. 

Den 15ten d. Vormitt. 11 Uhr werden in 
der Gegend der Meitzenſchen Reitbahn ſechs 
braune Stuten (Wagenpferde), hannöveri⸗ 
ſcher und engliſcher Race, wovon drei von 
dem Vollbluthengſte „Kekus“ bedeckt, gegen 
gleich baare Zahlung verſteigert. : 

Pfeiffer, Auktions⸗Kommiſſ. 


Die Berl. allgem. Wittw.⸗, 
Penſions⸗ u. Unterſt.⸗Kaſſe 


beginnt mit Anfang k. J. ein neues Semeſter. 
Diejenigen, welche in biefelbe zu treten wünſchen, 
belieben ſich zu melden, und können auch Regle⸗ 
ments à 3 Sgr. erhalten bei dem Kaufmann J. 
Mällendorff in Breslau, Taſchenſtr. Nr. 28. 


erte e , Stahlschreib- 
federn 
>" neu erfundener 
Masse, 


in höchster 
WVollkommen- 
g heit, 

für jede Hand und Schriftart. 


Dieses solide Fabrikat ist anerkannt das 


Beste, Brauchbarste und Preiswür- 
as bis jetzt der erfinderische Geist 


Alle Nachahmungen, die weder 


durch die Spottpreise, zu denen sie feilge- 
boten werden, Absatz finden, sind weit zu- 
rückgeblieben. 3 

Eben sind davon wieder angekommen (Stück 
für Stück approbirt): x f 
ng, in zwei Sorten, zum Schön- 
schreiben, pr. Dutz. 10 Sgr. 
zum Klein- und Schönschrei- 
ben, pr. Dutz. 6%; u. 10 Sgr. ; 
die vollkommenen, pr. Dutz. 


20 Sgr. 

Zeichnenfeder, für Architecten und Mi- 
litairs, die Karte 20 Sgr. RER 
Napoleons pens, Riesenfedern, pr- Karte 

22, Sgr. ? 
Sämmtlich mit angeschliffenen Spitzen — 
übertreffen alles bisher zu Tage Geförderte. 
Wohlfeile Sorten zu 2 Ggr. und mehr sind 
ebenfalls vorräthig in Breslau bei 
F. 15 C. Leuckart. 


D 


Weiße glatte baumwollene Strümpfe. 


baumw, glatte dito dito 
waſchlederne weiße und couleute dito 


ziegenlederne dito dito 
wildlederne dito dito dito 
Glacgé⸗ dito dito dito 
Seidene dito dito dito 
Pelzhandſchuhe 
Kinderhandſchuhe 


Handſchuphalter 


— empfiehlt einer geneigten Beachtung: 


+ 
Ning Nr. 1 und Nikolaiſt 


fr Ge Ya 
A) IR. (CE EB 
2. 2 A 


5 1 
„ 


885 
95 


„ 
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mit bem Neueſten des im Gebiete der 


zeitig etlauben wir uns die Anzelge, daß wir, 


zurückgelert babın und zu auffallend billigen 


Benoni H 


Taſchmarkt 


ef⸗ u g 
rothe und ſchwarze Dinte, ſo wie Fiderpoſen c., 
vetkaufe und werde ich ſtetis zu den bllligſten 
Stadtpreiſen verkaufen, nach Qualité der 

Waare. ER 
C. F. W. Tietze, Schmiedebrücke Nr. 62. 
Der große Ausverkauf vos diu. Mode⸗Schnitt⸗ 
wagten zu auffallend billigen Preifen wird fortge⸗ 
ſecht, und habe ich eine große Partie von mehr als 
1000 Stück Tüchern, ſowodl in Seide und Halb⸗ 
ſeide, als in Baumwolle und Wolle, beigelegt, die 
ich einer beſondern gütigen Beachtung beſtens em⸗ 
pfehle. Ich habe die Preiſe fo: gestellt, daß der 
kteinſte Verſuch gewiß überzeugen wird, daß es 


keine Marktſchreierei iſt, da es lediglich meine 


Abſicht iſt, mit sämmtlichen Wagren vor den bes 
vorſtehenden Feiertagen, fo ſchnell als möglich, zu 
räumen. ' wars} ar 

Heymann Labandter, 


ed Riemeczelle Nr. 16. 


Die Papier = Handlung von 
18 N. · L. Brade, - 
am Ringe Nr. 21. dem Schweſdnitzer Keller 
gegenüber 
empfiehlt die neueſten und eleganteſten Billetpa⸗ 
piere mlt Dediſen illuminirten, farbigen und 
Bronce⸗ Dekorationen, gepreßten und Spitzen rän⸗ 
dern aller Art, — Oblaten mit neuen Devſſen, 
Blumen, Buchſtaben und Kronen, — Couverts, 
gepreßt, golddecorirt, couleurt und weiß, — Car⸗ 
tons mit verſchiedenen eleganten Schreibmaterlalien, 
— engl. Stahlfedern, Karminſtigellack, Goldſtreu⸗ 
fand ꝛc. 16., und beſorgt die „Wappenprägung“ 
auf Briefpapier und Oblaten. N 


Durch poſttägliche Zuſendungen iſt unſer Lager ſtets auf das Beſte aſſortirt 
Mode und des Luxus Erſcheinenden cerfehen. Gleſch⸗ 


errmann 
8 8 


— 2238 


Strumpfwaren Anzeige 


a me n: 


dito à jour dito dito Se 
dito dio fl d Ecosse bito nie 24 u. 30 Ggr. 
ſchwarze glatte daumwellene dito. 8 u. 10 Ggr. i 
dito u. weiß dito ſeidene dito 36, 44, 56 Ggr. f 
dito dito eheinifhe dito 3, 12, 14, 16 u. 20 Ggr. 
2 weiße Kinderſtrümpfe + * 4 * 5755 + + * + + + 7 4, 6, 8 Ggr. b 
Se | r Herren: | 
Schwarze baumwollene Bal-Sodn + + + +. +.26,.8W 10 Ggr. 
weiße dito dito „„, „ 0 er, 
couleurte dito dito S ee 
ſchwarz und weiß ſeidene dite „ „ 30 bis 36 Bar. 
5 Handſchuhe für Damen: 
Baumwollene Handſchuhe in alen Farben 23, 4 u. 5 Sgr. 
braune Dresdner dito N . 4½ bis 10 Sgr. 
Dänſſche dito g TS eh 8 Or 
Glase dito dito „4, 8, 10, 12, 14 Bor. 
ſeldene dito dito „8, 12, 16, 18 WB 
weiße lange baumw. dito 8 „6, 8, 10 Gar. ; 
dite u. ſchwarze lange ſeidne dito .. 138, 20, 30 Ggr. 

? dito lage bito „„ „ ne ar 218.22 Bye, 
Glagé⸗Menotten „ d, ee 
baumw. dito „„ 2 u. 4 Or. 
ſeidene dito a 8 Ehen, Se Go 
; Für Herren: 

Engliſche Trlcot⸗Handſchuhe in allen Farben . à 8 Ser 


3 u. 4 Ggr. 

8 bis 10 Sgr. 

14 Ggr. 

16, 18, 20 Ggr. 

6, 8, 10, 12, 14, 16 u. 18 Ggr. 
16, 20, 22 Gr. 

8 bis 10 Ggr. 

4 bis 6 Gr. 

3, 5, 6, 14 Ggr. 


+ 


San 


* 
* 
* 
+ 
+ 


ER ER In a, 


+ 
+ 
+ 
+ 
Pak 
+ 
* 
+ 
+ + 
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Weigert, 


aßen ⸗ Ecke. 


1 


4 


8 


un 


- 


um mit den älteren Sachen zu räumen, dieſe 


zum Ausverkauf beſtimmt = 


Preiſen verkaufen, 


& Comp., | 


Nr. 51, erſte Etage. 


Weihnachtsgaben, 
vorräthig in der Handlung Hübner 
& Sohn, Ring 32, 1 Treppe. 
Die großen eiſernen Staten Friedr. Wilh. III. 


und die des Kronprinzen zu Pferde à 16 Rtir., 


das große heilize Abendmahl a 4 ½ Mtl., Brief⸗ 
beſchwerer 9, 13 17 ½ Sgt., 1,1%, Rtl., Buͤ⸗ 
ſten, Friedr. Wilh. III., die der Köntz in Louiſe, von 
Schiller à 1 Rilr., Doſen zu Rauch u. Schnupf⸗ 
taback à 20 und 14 Sgr., Feuerzeuggeſtelle 1 


Rilr., Eau de Cologne: Flaſchengeſtelle 15 Sgr. 


Garnwinden 1, 1¾ Rtir., die Grablegung Cyriſti 
1 Rtlr. 22 Sgr., Lampen mie Räuchermaſchi⸗ 
nen 16, ſolche in Form eines Kochherrdis 27 ½ 
Sgr., Leuchter a 12, 20, 24 Sgr., 1 Ru, 
Armleuchter à 1 ¼;, 1%, Relr., Meſſerträger 17/, 
Sgr., Petſchafte 15 Sgr., Räuchergefäße 12 Sgr., 
Streuſandſchalen mit Schippe 12% Sgr., der 
Satz Schachſiguren 2 Rtlr., Schrelbſeuge 20, 
25, 30 Sgr., Theewärmer, 18 Sgr., Uhrgehäufe 
12, 20 Sgr., Vaſen 24 Sgr., Wachsſtockſcheeren 
12½ Sgr., Whiſtmarken & 2½ Sgr. Alles 
aus gegoſſenem Eiſen und aus der 
Königl. Elſengteßeret bei Gleiwitz. 


aaa 


Ne. 9, 3 Stiegen, dei der Kaufmanns: | 
wittwe Kaſten. 2 A 


Aufforderung. 
Alle Diejenigen, welche ihre Ge⸗ 


EEE ſſchäfts⸗Verbindung mit dem verſtor⸗ 
. 6, 6, 8, 10, 12, 14 bis 20 Gar. benen Lederfabrikanten G. Pfeif⸗ 
: 6, 8, 10, 12, 14, 16 u. 20 Ggr. fer in Oppeln abgebrochen haben, 


und an denſelben noch Gelder ſchul⸗ 
den, werden hiermit aufgefordert, 
dieſe Reſte bis ſpäteſtens den 15. 
Januar 1839 an Unterzeichneten 
abzuführen, widrigenfalls gegen die⸗ 
ſelben ohne weiteres die gerichtliche 
Klage eingeleitet werden wird. 
Oppeln, d. 1. Dezbr. 1838. 


Erdm. Raabe, 
Buch: u. Steindruckereibeſitzer. 


Neue Pariſer Bronce⸗Tiſch⸗Uhren 
mit vorzüglich guten Werken — 14 Tage gehend, 
Platina⸗Zündmaſchinen, 
mit und ohne Spiritusfidibus, elegant ausgeſtaltete 

und ſchlichte, offerirt zu billigen Preifen 

N ; F. L. Brade, 

am Ringe Ne. 21, dem Schweidnſtzer 
Keller gegenüber. 


Umſonſt, 
d. h. ohne irgend eine Vergüttgung zu verlangen, 
werden Damen ⸗ Arbeiten jeder Art zum Verkauf 
angenommen, und deren Abſatz möglichſt beſchleu⸗ 
nigt bei x 
Hübner und Sohn, Ring 32, 1 Treppe. 


Sauerkraut 


von vorzüglicher Güte, in Weinfäſſern relnlichſt 


eingelegt, wird fortwährend billigſt verkauft in 


der neuen Gräupmerei, Oderſtraße 
Nr. 26. bei Groß. 


Gebirgs⸗Tafel⸗Butter, 7 


vorzüglich ſchön und friſch, kann ich 


in ganzen, halben und viertel⸗ 


REISE | n = 
binigft erlaſſen. — Es iſt hiernach eine große 
Bequemlichkeit für das reſp. Publikum darge⸗ 
boten. 
Die neue Gräupnerei von Groß, 
Odetſtraße Nr. 26. 


Spielwaaren⸗Ausſtellung. 

Die neueſten Begenflände in größter Aus wahl, 
ſo wie alle Bijouterleen in Gold und Bronce und 
ein reichhaltiges Lager kurzer Waaren, empfiehlt zu 
billigen Preiſen: 3 


J. Brachvogel. 


Bau⸗Schutt, 
vor dem Haufe Nr. 4 in der Neuſtadt, iſt un: 
entgeltlich abzufahren geſtattet. N ; 
Ein unverheitatheter Jäger, 
mit guten Zeugniſſen verſehen, ſucht zum Neu⸗ 
jahr ein Unterkommen. Näheres beim Schneider⸗ 
meiſter Hen. Scherny, Schubbrücke Nr. 4. 


—— — —— — —— —„— tᷣC —— 
80, 85, 90 % Spiritus, inländiſche und Ja⸗ 


maica⸗Rums offeriren 5 4 5 
| ; C. Schierer & Comp. 
Beeiteſtraße Nr. 42. 
Ein großer gut dreſſieter Vorſteh⸗ 
7% bund, von guter Race, glatt und 
> braun getiegert, iſt zu verkaufen un⸗ 
ter der Adreſſe A. H. in der Neiſſer Herberge 
beim Haushälter Krauſe, 5 
— — — — —— 
Em Billard ſteht zu verkaufen für ſchon er⸗ 
wachſene Knaben, auf der Neuen Weltſtraße Nr. 
16. an dir Ohlbrücke. Verw. Pitſchke. 


— —— — — —— — — — 

Schwarzwalder Wanduhren 

empfiehlt in einer großen Auswahl, welche ſich be⸗ 

ſonders durch ihr gefäuiges Aeußere, zu Weihnachts⸗ 

geſchenken eignen, für deren Güte 1 Jahr gatantitt: 
Joh. Roſenfelder, Uhrmacher 

aus Schwarzwald, kl. Groſchengaſſe Nr. 26. 


. K— — . ͤ —b—)—⸗r0 — 
Baͤckerei zu vermiethen. 
Auf einer der erſten Hauptſtraßen Breslaus nahe 
am Ringe ift dernde geen n eine gut einge⸗ 
richtete Bäckerei zu vermlethen und term. Oſtern 
zu beziehen. Das Nähere zu erfragen: Schweid⸗ 

nitzerſtraße Nr. 3. a 

Altdüſferftraße Nr. 12, im erſten Stock vorn: 
heraus iſt eine miubilrte Stube zu vermisthen 
und zum erſten Januar zu beziehen. f 


8 
N 


ue Mode⸗Waaren⸗ Handlung von 5 


M. Sachs & Brandy, 


attune 


In dieſen Tagen empfing ich eine große 
i die eleganteſten und neueſten Seiden⸗Stoffe, g 
die ſchönſten Zeichnungen in Mousseline de laine, 
ausgezeichnet ſchöne Braut⸗, Ball: und Gefellſchafts⸗Roben, 
die allerneueſten Hüllen⸗Stoffe und gefertigte Mäntel, und f 
die größte Auswahl aller Arten Double⸗Shawls und Umſchlage⸗Tücher; 
ferner empfehle ich die in Nr. 277 dieſer Zeitung angezeigten Gegenſtände 


zu zurückgeſetzten Preiſen. 


SER 


® 
> 


a 
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« 


288 + Yapı 
x + I) I 
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Haie 13% 
EIRRDETIDE x i 
Die Pelz: Waaren- Handlung von Valentin Matthias, 
Schmiedebruͤcke Nr. 1, 


empfiehlt ihr wohl aſſortirtes Lager, beſtehend in einer großen Auswahl Neiſemäntel, Quirées, Herrenleibpelze 
mit und ohne Beſatz, Schlaf: und Morgenpelze, Pelzfutter in Herrenpelze und Damenhüllen, Boa's 
925 Muffen, Nidieuls, Fuß teppiche, Fußkörbe, Jagdmuffen, Pariſer Ballmantillen und Atlastücher mit 
2. Angora beſetzt, Angorafrangen, Fußſäcke, Pelzſtiefeln, achte wilde Katzenfelle, die neueſten Pariſer und Wiener Winter⸗ 3 
7 Mützen u, ſ. w., alles in eigener Fabrik aufs dauerhafteſte gearbeitet und zu den ſolideſten Preiſen. 


PETE LIDL LE ge Sc h 
Aromatiſches Kräuteröl, | 


zum Wachsthum und zur Verſchönerung der Hagrs, welches unter der Garantie verkauft wird, daß es ganz bleſelben Dienfte leiſtet, als alle bisher an⸗ 
geprleſenen theuren, und oft über 1 Rtle. koſtenden Artikel dieſer Art. » 
Das Flacon von derſelben Größe koſtet 15 Sgr. N 888 
x Dieſes von den achtbarſten Aerzten und Chemikern geprüfte Haaröl wiekt nicht nur auf das ausgezeichnetſte für das Wachsthum und die Ver⸗ 
m ae Haare, ſondern ſelbſt für ganz kahle Stellen, werüber Eubesgenannter wiehrete gerichtlich atteſtirte und Jedem zur Anſicht bereit liegende 
tugniſſe beſitzt. a \ , \ 


son 


u 


ROSS; Sanpt: Depot bei Aug. Leonhardi in Freiberg in Sachſen. 
In Breslau befindet ſich die einzige Niederlage bei S. G. Schwartz, Ohlauerſtraße Nr. 21. 


nne — —— ä ———j— — —ẽ — 
e % 3 Willi 8 sans, Sonſt und jetzt! 

0 EN, SR weise anden Son 1 
e e e Bicheverplesung, 8% 8 Billige Mo rgenhäubchen 3 Dameakäſtchen, En uns 55 bls 5 Rrtlr. 
Sgr.; 12 Stick Windſorſeife in englicchee Or und Yutpäubden erhirlt in vaſchledenen S gefofet haben verkaufen wir zu 10, 15, 20, 25. 
ginal⸗Packung, 64, 7½ Sgr.; 12 Stück durch⸗[ Schnitten eine große Auswahl: 2 bis 30 Sgr., Leſepulte koſten 2, 3, 4 Rtlr. und 
ſichtige franzöſiſche Seifen, 6 ½ Sr.; die Flaſche 
fein Königs⸗Räucherpulber, 1½ Sor.; das Pfd. 
weiße oder torte reine Cocos⸗Selfe, 8 Sgr.; reich 


die neue Putzwaarenhandlung © |ir&t nur 20, 25, 35, 45 Sgr., feine vergoldite 
der Friederike Gräfe aus Leip- Z unge Hals eiten fonft 1, 2, 8, 4 5 Nu du: 
et 1 zig, Ning: und Kränzelmarkt⸗ 2 10, 15, 20 bis 45 Sgr., Theemaſch inen, ſonſt 
mit Gold verzierte Thee⸗ und Kafftebretter, A 7, . f 3 20, 25, 30, jezt 10, 15 Rtir., Leuchter ſonſt 
10, 12½ bis 35 Sgr.; Lichtſcherrenunterſäte, A. Ecke hieſelbſt. 98 1, 1½, 2 Rilc., jetzt 10, 15, 20 Sgr.; feine ver⸗ 
a 1 ane und ST 15 Wengcamngdgedes genesen goldete Taſſen e en 5, 1 A 8, 
12 ½ 7 20 Sgr.; Leuchter, 7½ 10, n . jetzt 2, 8, 4, tlr., Brobkörbchen, onſt 1, 
Sgr.; Spucknäpfe, 10, 12 ½, 15, dergl. vlereckige 440 ‚Billiger, Wan 1%, 2 Rtlr., jetzt 15, 20, 25 Sgr. 1 Dejeu- 
mit 4 vergoldeten Süßen, 20 Sgr.; Zuckerdoſen, karirte Merinos à 4 und 47 2 . i 'ner von Meißner Porzellan, 55 Gold mit Blu⸗ 
a2, 2½ 3 Sgr.; chineſiſch verzierte Feuerzeuge Mouſſeline⸗ Kleider à 2% Rehlr Br men, aus 9 Stück beſtehend, ſonſt 20, jetzt nur 
geſtelle mit gefüllter Zündflaſche und Hölzer, a Weſten a 6 S 1. an - £ 7 Rtlr., 1 Perkuſſtons⸗Doppelgewebr mit Band⸗ 
I EN der Geſtalt 15 kli: empfiehlt: . a tötren, ſonſt 20, jetzt 0 82 1 x 
nen Ofens, komplett 12½ Gar,; die Flaſche 5 R Sohn, f r N 
Extrait d Hau de Cole double de Jean E. Birkenfeld, Hane PEppe 
Maria Farina, in ſechseckig 'n Flaſchen, 7 ½ Sgr. Ohlauer Straße Nr. 2, erſte Etage. er 


Segen 


Reich mit Gold verzurte Schreibpuge, 10, cine e e I i 
ſiſch verzlerte, 12 /, Sgr., bei Dicken Callmuck a 21 Sgr. Jung if iet auf der Herrenſttaße Nr. 29. 
Hübner & Sohn, Ring 32,1 Tr. 8 verſchldenen Farben, empfiehlt der gütigen Breslau, den 8. 9 ˖ ni 
— x « ͤ m Beachtung: . :' ö W. Ludwig. 
Außer dem ächten baieriſchen Bier . die Tuch⸗ und Kleider⸗Handlung von .es s 
verkaufe ich ein ausgezeichnetes imtändifches für 2 S. Lunge, — — . ni 
Sgr., welches ich Mittwoch den 12ten anfange. Ring: u. Albrechtsſtr.⸗Ecke Nr. 59. b Die feinſten Vanillen⸗ und Ge⸗ 


r y . würz⸗Choevladen aus der Fabrik des 
Bo find leiden. „singe Töne Ein Amboß und 2 Schraubſtöcke J. F. Miethe in Potsdam offerirt in 
8 7 n en Rn u \ % ‘ j 
ferner erschien Natel Das 5 Nähere werden zu kaufen geſucht. Näheres großer Auswahl: 


bei F. W. Gramann, Ohlaukeſtraße Nr. 58. Karlsſtr. Nr. 45, beim Haushälter. ER Schleſinger, Fiſchmarkt Nr. 1. 


ſuch bittet: 


Odſtern zu beziehen; 
erfragen. 


Nebſt einer literariſchen Beilage der Buchhandlung Carl Cnobloch in Leipzig, „empfehlenswerthe 


Sehr gut und wohlfeil. 1 
Seidene Hüllen in allen bellebten moder⸗ 
nen Farben von 16 Rtlr. an, extra feine 


Hüllen von Damentuch und Damaſt, fo wie 
in allerlei wollenen Zeugen, Pelze mit ele⸗ 5 
ganten Beſätzen, auch Pelzröcke von 12 9 
Rtlr. an, Reife und Carbonari⸗Mäntel J 
in allen Farben, Kinderhüllen und Knaben⸗ 
mäntel, ſo wie auch fertige Kinder⸗Anzüge, 
empfiehlt der gütigen Beachtung: 

Die Tuch⸗ und Kleiderhandlung von 
N . Zunge, 

Ring⸗ und Albrechtſtraßen⸗Ecke Nr. 59. 

S .eu 


UN 


®@ 


Der Ausverkauf 


von dlverſen Schnittwaaren, Weſten und Tüchern, 
wird Roßmarkt Nr. 8 fortgeſetzt, und wird noch 
auf eine große Partie Wollen⸗Tücher von % bis 
40% beſonders aufmerkſam gemacht, da ſich dleſel⸗ 
ben der Bihigkeit wegen zu Weihnachtsgeſchenken 
eignen, indem fie mir unter dem Fabrikpreis zum 
Verkauf eingeſetzt worden iſt. 


Kleider⸗ und Schürzen- 
Leinwand, 

à 8 Sgr., fo wie alle Gattungen Inlet⸗Züchen⸗ 

und weiße Leinwand empfiehlt ; 


H. Wohlauer, am Ning Nr. 34. 
4% 600 Thaler 


werden gegen Pupillar = Sicherheit zur erſten 
Hypothek auf ein ländliches Grundſtück in der 
Nähe Breslau's geſucht. Näheres im Com p⸗ 
to ir von 


Friedr. Wilh. Koͤnig, 


Of lauerſtr. Nr. 68, zur goldnen Weintraube. 


Henriette Burghardt, 
in Breslau am Ringe Nr. 37, 


8 empfiehlt zu be vorſtehendem Weſhnachts⸗Feſt ihre 


Damen⸗Putz⸗Waaren, beſtehend in modernen Win⸗ 
terhüten, Putz⸗ und Negliget⸗Häubchen, Blumen, 
Kragen, Bändern, Cravatten, Damentaſchen, und 


meh reren in diefrs Fach ſchlagenden Artikeln zu 


den billigſten Pretſen; auch werden Beſtellungen 
aufs pür ktlichſte beſorgt. ’ 


Bekanntmachung. 

Indem ich mir erlaube, ein geehrtes Publikum 
zu benachrichtigen, wie an die Stelle der bisheri⸗ 
gen, direkt nach meinem Etabliſſement führenden. 
Schiffbrücke (deren Abbrechung die Jahreszeit er⸗ 
forderte) eine Fähre getreten, welche meine reſp. 
Gäſte bequem und ſicher mir zuzuführen geeig⸗ 
net iſt, bitte ich, unter der Verſichtrung, daß ich 
es mir gewiß auch ferner angelegen fein laſſen 
werde, den Ruf, 
ſeit einer Reihe von Jahren zu erfreuen hat, in 
jeder Beziehung zu behaupten; um zahlreich en Be⸗ 

5 Hoffmann, 
Koffetler zu Fürſtensgarten 
in Alt⸗Scheitnig. 


Die Galanterie- und Spiel- | 


| waaren Handlung 
H. E. Neugebauer, 


Albrechtsſtr. Nr. 29, dem Königl. 


Ober⸗Poſt⸗Amt vis-à-vis 
erhielt direkt aus Berlin und Leipzig feine 
Puppen in eleganten Coſtüms, Garde: Culraſſier⸗ 
Heime, Holzköpfe mit Glasaugen, fo wie die 
größte Auswahl von felgen Berliner Zinn: und 
Meſſing⸗Waaren, welche zu geneigter Abnahme 
beſtens empfehle. 


Albrechtsſtraße Nr. 55 iſt ein Comptoir nebſt 
zwei Kellern und Remſſe zu Oſtern oder bald 
zu beziehen. Auch IR daſelbſt die erſte Etage zu 
Beides 2 Stiegen hoch zu 


deſſen ſich mein Kaffeehaus $ 


— 1 


7 5 N 2 
Porzellan⸗Malerei. 

: Zur bevorſtehrnden Weihnachtszelt habe ich fo 
wie früher auch in dieſem Jahre eine Ausſtellung 
der neueſten Erzeugniſſe von bemalten und vergol⸗ 
deten Porzellanen veranſtaltet und ſolche heute er⸗ 
öffnet. Selbige beſteht aus: Dejeuners für 2 bls 
12 Perſonen, Taſſen, Vaſen, Tiſch⸗ Aufſätzen, 
Feuchtſchaalen, Kuchen⸗ u. Deſſert⸗Tellern, Schreib⸗ 
zeugen, Pfeifenköpfen, Blumenbechern, Nachtlam⸗ 
pen, Theebüchſen, Butterdoſen, Flakons, größeren 
und kleineren Figuren ꝛc., fo wie ſehr mannigfal⸗ 
tigen Gegenftänden, die ſich zu Feſtgeſchenken eignen. 

Sämmtliche Artikel empfehle ich zu zwar feſt⸗ 
geſtellten, jedoch billigen und wirklichen Fabrik⸗ 
Preiſen. 0 

Beſtellungen auf Porzellan⸗Maler ien und Ver⸗ 
goldungen werden prompt, ſauber und billig aus⸗ 


geführt. 
F. Pußke, 
am Ringe, Naſchmarktſeite Nr. 45, 1 Stiege. 
Weihnachts - Anzeige, 
Die Leinwand⸗Handlung 
Ring⸗ und Schmiedebrücke⸗Ecke Neo. 1, 


verkauft nachſtehende Waaren zu auffallend 
billigen Preifen : ; 


5 „2,8 458% „ 
Aachen: 75, 1 A 
Inlet⸗ 2 . 2 8 8 gr 4 77 
Bettdrilllch, roth u. blau „3, 3½ 4, 5 „ 
Halbmerlno RM 2, 3 99; 4 [73 
Damaſtſchürzen „— — — 11 „ 
Abzepaßte Leinwandſchürzen 5, 6 7, 7%½ , 
Leinwandtücher es . 3 4 5, 6 [7 
Rattun * 7 8. 10 „ 


+ „ 6 
Bunte Kliiderkattune. „ 2. 2% 8, 3½ 
Außerdem empfiehlt dieſelbe Flanell, Parchent, 
Kittel, Schwanboi; weißen grünen und rothen 


Fries. 
M. Wolff. 


Zu nützlichen Weihnachtsgaben* 
empfiehlt fertige Männerhemden, Chemisets, 
Halskragen, so wie weisse und bunte leinene 
Taschentücher, ferner alle Sorten weisse und 
bunte Leinwand und eine reichhaltige Aus- 
wahl echter Schürzen und Tücher zu den 
billigsten Preisen. 


Eduard Friede, 


Schuhbrücke,. Ecke des Hintermarktes. 


Die echten Coliers anodynes, 
welche das Zahnen der Kinder ſo ſehr erleichtern, 
verkaufen billig: 

Hübner & Sohn, Ring 32,1 Treppe. 


Caviar⸗ Anzeige. 
Einen zweiten ſehr bedeutenden Trans⸗ 
port Caviar von vorzüglicher Güte, groß⸗ 
N Eörnig und ſehr wenig geſalzen, wie auch 
wirkliche Aſtrachanlſche Zuckerſchoten, welche 
ich fo eben erhalten, zeige ich meinen wer: 
eben Kunden wie auch einem geehrten Pu⸗ 
blikum hiermit ergebenſt an, verſpreche dle 
billigſten Preiſe und bitte um gütige Ab⸗ 
nahme. 8 

8 Moſchnikoff, Schuhbr. Nr. 70. 

— — 


Ein ächt Aſtrachaniſches, 6 Jahr altes, 
0 braunes Pferd verkauſt Moſchnikoff. 


SS ον EEE 


Die echten Muͤllerdoſen 
wegen ihrer außerordentlichen Güte und Dauer, 
zu Ehren ihres Verfertigers Müller, Müllerdoſen 
genannt, ſind a 15, 20, 25 Sgr. bei uns zu haben. 


Hübner & Sohn, Ring 32, 1 Treppe. 


Kleine Schmetterlings⸗ Sammlungen find zu 
baben in der Papler⸗Handlung von F. L. Brade, 
Ring Nr. 21. 


—— ———————— ⁰—ñ— 


Das Möbel: und Spiegel⸗Magazin von 
Gebrüder Amandi, 
Tiſchler⸗Meiſter, Kupferſchmiede⸗Straße 

Ne. 16. im wilden Manne, = 
empfiehlt dauerhaft und gut gearbeitete Meubles 
in allen Holzarten zu gütiger Beachtung. 

Anzeige. Ss 
Eingetretener Hinderniffe wegen, wird bie von 
mir in Hrn. Krolls Wintergarten beabſichtigte 
Ausſtellung nicht ſtatthaben, dagegen werde ich 
eine ſolche in meinem eigenen Lokale, größer als 


je veranſtalten. 
C. Perini, Canditor. 


Sollte Jemand einen zwar ſchon gebrauchten 
aber noch in gutem Stande befindlichen Schlitten 
zu verkaufen haben, bellebe ſich zu melden Schweld⸗ 
nitzer Straße Nr. 25, 


* Hate. en Fremde. 

n 7. Decbr. Deut ſche Haus: „Gutsb. Bas 
ron v. Wechmar a. abu k. v. Aich a. Waldig. 
Hr. Reg.⸗Kondukteur Stumpe a. Schweidnitz. — Hotel 
de Silefie: Hr. Gutsb. Baron v. Seldlig a. Goh⸗ 
lau. Pr. Gutspaͤchter Kade aus Woidnig. — Zwei 
gold, Löwen: Hr. Lieut. Schroͤtter a. Brieg. Hr. 
Gutsb. Krakauer a. Steindorf. — Weiße Adler: Fr. 
Oberſt v. Schmettau a. Bergel. Hd. Kaufl. Lehmann 
a. Mainz u. Lambry a. Ay. — Raulenkranz: Hr. 
Kaufm. Pniower a; Oppeln. — Blaue Hirſch: Hr. 
Kaufm. Sachs a. Guttentag. Hr. Guts b. Teichmann a. 
Jerſchendorf. — Gold. Gans: Fr. Generalin v. Kur⸗ 
natowska a. Polen. Hr. Kaufm. Euchel a. Stettin, — 
Große Stube: Hr. Gutsb. Hörlein a. Greſchine. — 
Fr. Baronin v. Richthofen a. Schmellwitz. Fr. v. No⸗ 
woſielska a. Kaliſch. — Sold. Zepter: Hr. Kreis⸗Se⸗ 
kretair Guttmann a. Trebnig. — Drei Berge: Hr. 
Handlungsdiener Gotthilf a. Berlin. Hr. Kfm. Wag⸗ 
ner a, Leipzig. — Gold. Schwerdt: HH, Kaufl. 
v. Zabiensky a. Odenkirchen, Zimmermann a. Elbing, 
Fiedler a. Oederau u. Lange a. Achen. — Weiße Roß: 
Hr. Generalpächter Stapelfeld a. Briefe, 

Privat⸗ Logis: Albrechtsſtr. 839. Hr. Gutsb. von 
Scheliha a. Zeſſel. Urſulinerſtr. 14. Hr. Oberamtm. 
Tillgner a. Schlawentzitz. 5 

Den 8. Decbr. Große Stube: Hr. Dekonomierath 
Kober a. Schweidniz. Hr. Dr. med. Schumann aus 
Reichenbach. Hr. Lieut. Baron v. Stoſch aus Militſch. 
Hr. Gutsb. v. Kreski a. Grembanin. — Drei Berge. 
Hr. Kfm. Tauber a. Rybnik. — Rautenkranz: Fr: 
Gutsb. v. Pruſſak a. Polen. — Blaue Hirſch: Hr. 
Portraitmaler Reſener aus Strasberg. — Hotel de 
Sileſie: Hr. Gutsb, Bovet a. Denkwitz. Hr. Ober⸗ 
Verwalter Töppffer a. Grafenort.— Deut ſche Haus: 
Or. Leut. v. Euen a. Schildberg, Hr. Inſp. Icharioth 
a. Franzdorf. HH. Kaufl. Waltsgott a Liegnig und 
Brunette a. Schmiedeberg. a 
ee RE www 


WECHSEL=- UND GELD-COURS. 
Breslau, vom 8. December 1838. 


Wechsel- Course. Briefe. | Geld. 
Amsterdam in Cour. 2 Mon.| — 139%, 
Hamburg in Banco |ä Vista || 161 3 
Dito 8 2 Mon. 4 — 1 9 
London für 1 Pf. St. 3 Mon.] 6. 22 [( — 
Paris für 300 Fr. |2 Mon, — — 
Leipzig in W. Zahl. ſà Vista | 102 ½ Az 
Dito Messe — — 
Dito 2 Mon — — 
Augsburg 2 Mon.“ — — 
Wien 2 Mon.“ — 100%, 
Berlin a vista 100 ½ — 
Di gs vale 2 Mon. 99% — 

Geld- Course. 
Holländ. Rand-Ducaten — 95%- 
Kaiserl. Duoaten — 95 
Friedrichsd'ooo-r — 118 
Louisd or 118 — 
Poln. Courant Fu 101%, 
Wiener Einl,-Scheine ...| 44, — 
* Zins- u 

Effecten-Course. Fuss. 
Staats-Schuld-Scheine | 4 102% — 
SeehdI.Pr.Scheineä50R. — Er 681 
Breslauer Stadt-Obligat. 4 u 104 5 
Dito Gerechtigkeit dito 4 — 92 3 
Gr. Herz, Posen. Pfandbr.] 4 —— 104% 
Schles. Pfndbr. v. 1000R.] 4 108% — 

dito dito 500 —[ 4 103% — 

dito Ltr. B. 1000-|— | — 105%, 

dito dito 500-|4 = 105%, 


Disconto 


4½ 


Getreide: Pretie 


9 5 6 f. r. 


Breslau, den 8. December 1888. 
‚Mittleren 


Weizen; 2 Bike. 16 Sgr. 6 Pf. 2 Rtlr. 8 Sgr. 9 pf. Mel 1 Sgr. — Pf. 
Roggen: 1 Rtlr. 15 Sgr. 6 Pf. 1 Rtle 14 Sgr. 3 Pf. 1 Ktlr. 13 Sgr. — Pf. 
Gerte: 1 Rtir. 3 Sgr. 6 Pf. 1 Rtlr. 2 Sgr. 9 Pf. 1 Me 2 Sgr. — Pf. 
Hafer: — Reit. 22 Sgr. — Pf. — Rtlr. 20 Sgr. 9 Pf. — Rtlr. 19 Sgr. 6 Pf. 


Jugendſchriften“ betreffend. 


